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Liebe Leserin, lieber Leser,

mein Name ist Dirk Schneemann. Ich möchte in diesem Ausbildungsbuch einen großen Teil meines persönlichen Wissens über die Menschenkenntnis, die Psycho-Physiognomik mit Ihnen teilen.

1964 wurde ich in Hannover geboren, und mein Interesse an Menschen entwickelte sich bereits in meiner Kindheit. Im elterlichen Kneipenimbiss saß ich oft auf einer Cola-Kiste, um die Gäste zu beobachten, und hatte das Glück, die unterschiedlichen Charaktere erleben und kennen lernen zu dürfen.

Mit der Psycho-Physiognomik kam ich Anfang der 90er Jahre über die Naturheilkunde in Berührung. Seitdem fesselte mich diese Thematik und ich beschloss 1997, eine zweijährige Intensivausbildung zum „Referenten für Psycho-Physiognomik“ bei Frau Wilma Castrian zu absolvieren.

Ich habe immer für eine gesunde Mischung aus unternehmerischer und menschlicher Denkweise gekämpft. Bereits in der Zeit als erfolgreicher Unternehmer wandte ich meine gewonnenen Erkenntnisse bei meinen Mitarbeitern an und verglich die eigenen Erfahrungen mit denen von Chefs und Angestellten aus anderen Firmen. Ich fand heraus, dass viele Mitarbeiter häufig eine Funktion innehatten, die Ihren Neigungen und Fähigkeiten nicht oder nur wenig entsprach und personelle Umstrukturierungen zu größerer persönlicher Zufriedenheit und damit zu einer Steigerung der Leistungsfähigkeit hätte führen können.

Zur Lösung dieser Missstände auf dem deutschen Arbeitsmarkt beizutragen und die Psycho- Physiognomik allen Menschen zugänglich zu machen, motivierte mich sehr und bereitete mir so viel Freude, dass ich im Mai 1999 die „TGM“ (Technologie- und Managementberatung) gründete, die erfolgreich namhafte Firmen bei der Besetzung von Führungspositionen berät - Grundlage bildet auch hier die Psycho-Physiognomik. Im Jahr 2000 verkaufte ich mein Unternehmen und widme mich seither mit ganzer Kraft der Lehre von der Menschenkenntnis.

Bereits während meiner Ausbildung zum Psycho-Physiognomiker wurde mir klar, dass es an den bestehenden Theorien viel Verbesserungsvorschläge gibt. Besonders am Herzen lag mir dabei die Umsetzung der bereits vorhandenen Erkenntnisse und die Optimierung der Lehr- und Lernbarkeit dieser Wissenschaft. Deshalb habe ich ein eigenes System entwickelt, das in der Handhabung einfacher und dennoch genauer ist als bestehende. Es war mein Ziel, die Psycho-Physiognomik unter Berücksichtigung der Naturheilkunde und der chinesischen Formenkunde ein großes Stück weiterzuführen und aus ihrem Schattendasein zu befreien.

Zum Abschluss möchte ich noch daran erinnern, dass der verantwortungsvolle Umgang mit der Psycho-Physiognomik eine intensive, längere Schulung voraussetzt.

Dieses Ausbildungshandbuch führt Sie in das spannende und faszinierende Thema ein und soll Ihnen dabei helfen, sich und andere besser zu verstehen und Ihre möglicherweise noch verborgenen Talente und Fähigkeiten an sich und anderen zu entdecken.

Am Anfang lernen Sie jetzt die einzelnen Punkte kennen, und dann ganz am Ende der Ausbildung, trainieren Sie diese Punkte miteinander zu verknüpfen, um damit dann die Begabungen und Fertigkeiten an sich und Ihres Gegenübers zu erkennen, ohne zu werten und bewerten.

Ich entlasse Sie nun in die Ausbildung der Psycho-Physiognomik und wünsche Ihnen viele neue Erkenntnisse.

Ihr Dirk Schneemann


[image: ]










[image: ]







Einleitung Naturelle
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Die Menschen unterscheiden sich in ihren Begabungen und Interessen, in ihren Charaktereigenschaften und Verhaltensweisen ebenso wie in ihrem Körperbau.

Bei all dieser Formenvielfalt lassen sich jedoch drei Grundtypen identifizieren, die jeweils eine hohe Übereinstimmung hinsichtlich Körperbau, Begabung und Charakter aufweisen.

In der Psycho-Physiognomik nennt man diese drei Grundformen:

• Empfindungsnaturell

• Bewegungsnaturell

• Ernährungsnaturell

Tritt ein Grundtypus in reiner Form auf, spric man von einem primären Naturell.
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Ein Naturell, das zwei dieser Grundformen in sich vereinigt, wird als sekundäres Naturell bezeichnet.

Hierzu zählen das

• Ernährungs-Empfindungsnaturell

• Empfindungs-Bewegungsnaturell

• Bewegungs-Ernährungsnaturell

Darüber hinaus unterscheidet die Psycho-Physiognomik noch das Harmonie- und das Disharmonienaturell.

Jedes Naturell repräsentiert die psycho-physische Gesamtheit eines Menschen. Alle Naturelle sind unabhängig vom Geschlecht, sie machen keinen Unterschied zwischen Mann und Frau.

Das eigene Naturell zu erkennen, ist für uns alle von großer Bedeutung.

Nur wenn wir die durch unser Naturell vorgegebenen Begabungen und Fähigkeiten kennen und vollständig nutzen, werden wir die persönliche Stärke und den Erfolg erreichen, der uns nach unserer Veranlagung möglich ist. Nur wenn wir die körperlichen, seelischen und geistigen Bedürfnisse unseres Naturells zufrieden stellen, werden wir ausgeglichen und können in Harmonie und Einklang mit uns selbst leben. Die psycho-physischen Probleme vieler Menschen rühren daher, dass sie sich nicht am eigenen, sondern an einem fremden Naturell orientieren, weil sie falschen Erwartungen – sei es durch Eltern, Vorgesetzte oder durch andere eigene Vorbilder - entsprechen möchten. Dies führt zu seelischer Unausgeglichenheit und inneren Spannungen und ist häufig die Ursache für eine Reihe von Krankheiten.
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Welche Grundveranlagung, also welches Naturell einen Menschen später einmal charakterisiert, wird schon im Embryo biologisch weitgehend festgelegt. Die entscheidende Weichenstellung erfolgt bereits zwei Wochen nach Befruchtung der Eizelle mit der Entwicklung der dreiblättrigen Keimscheibe.

Aus jedem dieser drei Keimblätter entsteht ein anderes Organsystem. Aus dem inneren Keimblatt, dem Endoderm, entwickeln sich die Organe für das Ernährungssystem wie Magen und Darm und die Entgiftungsorgane. Das äußere Keimblatt, das Ektoderm, das als nächstes entsteht, ist mit den Informationen für das Wahrnehmungssystem ausgestattet. Hieraus entstehen das Nervensystem, die Haut, die Sinnesorgane und das Gehirn. Als Drittes bildet sich das Mesoderm, das mittlere Keimblatt. Es ist für das Bewegungssystem mit Knochen, Muskeln, Bändern und Sehnen bestimmend.

Die Psycho-Physiognomik geht davon aus, dass sich die drei Keimblätter in der Regel nicht mit der gleichen energetischen Kraft entwickeln und dass durch die Bevorzugung eines Keimblattes die entsprechende Körperform und das damit verbundene Naturell erzeugt werden. Die Bezeichnung eines Grundtypus als Ernährungs-, Empfindungs- oder Bewegungsnaturell macht deutlich, welches Keimblatt die embryonale Entwicklung am stärksten beeinflusst hat. Diese biologische Prägung erklärt auch, warum es nicht zwei oder vier, sondern genau drei primäre Naturelle gibt.
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Die primären Naturelle
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Das Empfindungsnaturell


[image: ]



Das Empfindungsnaturell ist in seiner Gestalt und in seinen Extremitäten klein, schlank und zierlich, die Haut blass, dünn und zart. Seine Bewegungen sind, bedingt durch einen dünnen Knochenbau und zarte Muskeln, meist flink und graziös.

Menschen mit diesem Naturell zeichnen sich durch Kreativität, Feinempfinden und soziales Engagement aus. Sie sind in einer harmonischen Atmosphäre zu großer Leistungsfähigkeit im Stande und beschäftigten sich gern mit seelisch- geistigen Belangen. Deshalb trifft man sie häufig in Berufen mit feinmechanischen, künstlerischen, wissenschaftlichen oder literarischen Aufgaben.

Wenn es um die Nahrungsaufnahme geht, sind Empfindungsnaturelle eher bescheiden, denn sie lieben die verfeinerte Lebenskultur. Ein schön gedeckter Tisch ist ihnen wichtiger als die Lebensmittel die darauf stehen.

Diese Merkmale sind bei der Erkennung des Naturells zu beachten. Die ersten fünf Merkmale haben die höchste Priorität.








	Ohren:

	fein ausgeprägt




	Stirn:

	breite Oberstirn, unauffällige Unterstirn




	Haut:

	blass und dünn




	Nase:

	relativ schmal und fein, mit wenig auffallendem Nasenrücken




	Unterkiefer und Kinn:

	fein und eher zurückliegend




	Körpergröße:

	klein bis mittelgroß




	Knochenbau:

	dünn und zierlich




	Muskulatur:

	zart und fein




	Extremitäten:

	schlank und feingliedrig




	Schultern:

	abfallend und schmal




	Becken:

	schmal und grazil




	Seitenhaupt:

	schmal




	Hinterkopf:

	klein und fein gerundet




	Kopfform:

	oval, nach unten hin zulaufend




	Gesicht:

	durch die Kopfform bedingt über den Augen breiter als darunter




	Augen:

	groß und ausdrucksstark, nach innen gerichtet
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Das Bewegungsnaturell
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Die Gestalt des Bewegungsnaturells wirkt ganz anders als die des Empfindungsnaturells. Von der Statur und den Fingern und Händen eher groß, knochig und muskulös, sind seine Bewegungen bestimmt und energisch. Meistens ist der Brustumfang größer als der sonstige Körperumfang, weil die Schultern breit und der Brustkorb kräftig sind.

Dynamik, Tatkraft und Fleiß sind herausragende Kriterien im Leben der Bewegungsnaturelle, Ruhe dagegen finden sie selten. Aufgrund ihres Wesens lieben sie Sport, Disziplin, Gesetz und Ordnung und sind ständig in Aktion. Dieser Tatendrang wird durch ein realistisches, ehrgeiziges und praktisches Denken unterstützt und äußert sich nicht selten in einem selbstbewussten Auftreten.

Berufe mit viel Bewegung und körperlicher Arbeit sind deshalb ihre Domäne, besonders bei Regierung und Militär, im Straßenbau, dem Forst- und Jagdwesen und der See- und Luftfahrt.

Diese Merkmale sind bei der Erkennung des Naturells zu beachten. Die ersten fünf Merkmale haben die höchste Priorität.








	Ohren:

	lang, knorpelig und kräftig




	Stirn:

	unauffällige Oberstirn, ausgeprägte Unterstirn




	Haut:

	gespannt




	Nase:

	lang und groß, gewölbter Nasenrücken




	Unterkiefer und Kinn:

	eckig, lang und markant, nach vorne gerichtet




	Körpergröße:

	mittelgroß bis groß und knochig




	Knochenbau:

	kräftig und robust




	Muskulatur:

	fest




	Extremitäten:

	mittellang bis lang und muskulös




	Schultern:

	kräftig und breit




	Becken:

	kräftig und schmal




	Seitenhaupt:

	schmal




	Hinterkopf:

	fest, ausgeprägt und hoch




	Kopfform:

	rechteckig und länglich




	Gesicht:

	durch die Kopfform bedingt lang und rechteckig, mehr Volumen unterhalb der Augen als darüber




	Augen:

	eher klein, mit festem Blick, auf die fernere Umgebung gerichtet




	Mund:

	schmal und fest, mit dominierender Unterlippe
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Das Ernährungsnaturell


[image: ]



Die Körperformen des Ernährungsnaturells sind rundlich, korpulent und füllig ausgebildet. Von der Statur her ist dieses Naturell eher mittelgroß, Hals, Arme und Beine sind recht kurz und etwas massig. Obwohl auch Hände und Finger weich und massig sind, sind sie doch im Verhältnis zum Rest des Körpers eher kleiner.

Einen Menschen mit diesem Naturell zeichnen Ruhe, Gelassenheit und wirtschaftliches Denken aus. Leiblich-sinnliche Genüsse sind ein wichtiger Bestandteil des täglichen Lebens. Sie können mühelos selbst große Nahrungsmengen aufnehmen und gut verdauen.

Der Ernährungstyp liebt es bequem und tendiert deshalb zu Berufen im Büro- oder der Gastronomie- oder der Nahrungsmittelbranche.

Diese Merkmale sind bei der Erkennung des Naturells zu beachten. Die ersten fünf Merkmale haben die höchste Priorität.








	Ohren:

	groß und fleischig, mit dicken Ohrläppchen




	Stirn:

	unauffällige, schmale Oberstirn, ausgeprägte, breite Unterstirn




	Haut:

	weich




	Nase:

	kurz und im unteren Teil fleischig




	Unterkiefer und Kinn:

	weich, groß und gerundet




	Körpergröße:

	mittelgroß und korpulent




	Knochenbau:

	kräftig, aber wenig gespannt




	Muskulatur:

	weich und eher schwach




	Extremitäten:

	kurz und eher breit




	Schultern:

	breit und fleischig




	Becken:

	breit und fleischig




	Seitenhaupt:

	breit und rund




	Hinterkopf:

	rund und weich geformt




	Kopfform:

	breit und rund




	Gesicht: 

	durch die Kopfform bedingt rund, mehr Volumen unterhalb der Augen




	Augen:

	mittelgroß und ruhig, auf die nähere Umgebung gerichtet




	Mund:

	voll, mit dominierender Unterlippe
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Die Mischnaturelle
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Jeder Mensch verfügt über die Grundinformationen der drei primären Naturelle.

Während bei den reinen Formen in der embryonalen Entwicklung eines der drei Keimblätter ganz stark dominiert, verteilt sich bei den Mischformen die energetische Entwicklungskraft im Wesentlichen auf zwei Keimblätter. Jedes dieser sekundären Naturelle kann in verschiedenen Varianten auftreten, je nach dem welche der beiden Grundrichtungen stärker ausgeprägt ist.

Alle diese unterschiedlichen Naturelle sind Ausdruck der menschlichen Formenvielfalt. Die folgende Beschreibung der drei sekundären Modelle kann dies nur ansatzweise berücksichtigen und geht aus Gründen der Übersichtlichkeit von einer Gleichverteilung der jeweiligen zwei dominanten Grundrichtungen aus.

Diese Mischnaturelle unterscheiden sich von den primären Naturellen und auch untereinander deutlich in Körperbau, Kopf- und Gesichtsform sowie Charakter und Neigungen.

Nur etwa jeder zehnte Mensch kann den primären Naturellen zugeordnet werden.

Gut 90 % der Menschen sind Mischnaturelle.





Das Bewegungs-Empfindungsnaturell
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Während die Bewegungs- und Empfindungsanlagen stark ausgeprägt sind und miteinander harmonieren, steht das Ernährungssystem beim Bewegungs-Empfindungsnaturell im Hintergrund. Vom Körperbau her tendiert dieses Naturell meistens zur großen, schlanken, kräftigen und markanten Gestalt des Bewegungsnaturells, wobei sie aber durch den Einfluss der Empfindungsanlagen fein-nerviger und eleganter wirkt. Besonders gut ist das am Gesicht und den Sinnesorganen zu erkennen, die relativ fein geschnitten, aber dennoch markant sind.

Das Empfindungs-Bewegungsnaturell ist ein Mensch, der lebhafte Impulse für Wissen und Wissenschaft setzen kann. Er ist ideenreich und gibt sich selten mit dem Bestehenden zufrieden.

Geistesgegenwart, Intelligenz und starkes Empfinden befähigen ihn deshalb auch dazu, Reformen zu begründen – sei es in der Medizin, in der wissenschaftlich-technischen Forschung oder als Schriftsteller, Journalist und Pädagoge.

Diese Merkmale sind bei der Erkennung des Naturells zu beachten. Die ersten fünf Merkmale haben die höchste Priorität.








	Ohren:

	mittelgroß bis groß, knorpelig, aber fein modelliert




	Stirn:

	ausgeprägte, breite Oberstirn, ausgeprägte, feine Unterstirn




	Haut:

	fein und gespannt




	Nase:

	relativ schmal und fein, mit betonter Nasenwurzel und auffälligem Nasenrücken




	Unterkiefer und Kinn:

	fest und ausgeprägt, aber feiner als beim Bewegungsnaturell




	Körpergröße:

	groß, kräftig und schlank




	Knochenbau:

	normal entwickelt




	Muskulatur:

	fein und kräftig




	Extremitäten:

	lang und feingliedrig




	Schultern:

	normal entwickelt




	Becken:

	normal entwickelt




	Seitenhaupt:

	schmal und fein




	Hinterkopf:

	fein gerundet




	Kopfform:

	rechteckig und länglich




	Gesicht:

	durch die Kopfform bedingt lang und rechteckig, oben betont, nach unten etwas zulaufend




	Augen:

	mittelgroß und aufmerksam




	Mund:

	schmal, mit fester Oberlippe und dominierender Unterlippe
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Das Ernährungs-Empfindungsnaturell
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Das Ernährungs-Empfindungsnaturell besitzt einen rundlichen, weichen Körperbau von mittlerer Größe, der jedoch durch den Einfluss des Empfindungsnaturells leichter und gewandter wirkt als beim Ernährungsnaturell. So ist auch das Gesicht nicht so robust, Mund und Kinn sind feiner geformt, die Augen ausdrucksvoll und empfindsam.

Der Hang zu körperlicher Arbeit, Tatkraft und Bewegung sind bei Ernährungs-Empfindungsnaturellen eher wenig entwickelt. Dafür zeigen sie Interesse an der Befindlichkeit anderer Menschen, sind sozial eingestellt und besitzen einen guten Geschäftssinn. Deshalb sind sie vorwiegend in Verwaltungen anzutreffen, die kommunale, fürsorgliche und kulturelle Interessen in sozialer Weise vertreten.

Diese Merkmale sind bei der Erkennung des Naturells zu beachten. Die ersten fünf Merkmale haben die höchste Priorität.








	Ohren:

	klein und fein modelliert, dabei weich




	Stirn:

	mittelhoch, rund und fein, breite Unterstirn




	Haut:

	fein und weich




	Nase:

	eher fein und im unteren Teil fleischig




	Unterkiefer und Kinn:

	mittelgroß, fein und eher fleischig




	Körpergröße:

	klein und rundlich




	Knochenbau:

	kurz und stark




	Muskulatur:

	wenig gespannt, eher fleischig




	Extremitäten:

	feingliedrig und kurz




	Schultern:

	fein, aber robust




	Becken:

	stark




	Seitenhaupt:

	schmal




	Hinterkopf:

	schmal




	Kopfform:

	rund, aber schmaler als beim Ernährungsnaturell




	Gesicht:

	durch die Kopfform bedingt rund




	Augen:

	mittelgroß und weich im Ausdruck




	Mund:

	fein und fleischig






Achtung: Dieses Naturell kann sich auch anders herum darstellen, als Empfindungs- Ernährungsnaturell, je nachdem wie die Anteile vergeben sind.
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Das Ernährungs-Bewegungsnaturell
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Voll und beleibt, großwüchsig, kräftig und zäh zeigt sich der Körperbau des Ernährungs-Bewegungsnaturells. Dadurch ist dieses Naturell widerstands- und leistungsfähiger als das reine Ernährungsnaturell.

Dieser Mensch besitzt viel körperliche Energie. Sein gut entwickeltes Knochen-, Muskel- und Ernährungssystem unterstützt das ausgeprägte Bedürfnis, tatkräftig zu handeln. Praktischer Sachverstand geht ihm vor Empfindung und Gefühl und so gelingt es ihm häufig, wirtschaftlich-materielle Güter zu erwerben und sie gewinnbringend zu verwalten. Da er sich gut durchsetzen und präsentieren kann, überzieht er sein Verhalten jedoch manchmal und reagiert auf seine Umwelt rücksichtslos und egoistisch.

Alles in allem besitzt er die Gabe, erfolgreich als Unternehmer oder Fabrikant, Kaufmann oder Bankier, aber auch als Gewerkschaftsführer tätig zu sein.

Diese Merkmale sind bei der Erkennung des Naturells zu beachten. Die ersten fünf Merkmale haben die höchste Priorität.








	Ohren:

	groß und fleischig, einfach in der Struktur




	Stirn:

	eher grob, mittelhoch und fest, mit betonter Unterstirn




	Haut:

	fest und eher grob




	Nase:

	fest, mit ausgeprägter Nasenmitte und fleischigem unteren Nasenteil




	Unterkiefer und Kinn:

	groß, fest und fleischig




	Körpergröße:

	groß und korpulent




	Knochenbau:

	robust und massig




	Muskulatur:

	fest und etwas fleischig




	Extremitäten:

	kräftig und lang




	Schultern:

	breit und fleischig




	Becken:

	stark und breit




	Seitenhaupt:

	rund und kräftig ausgeprägt




	Hinterkopf:

	stark gerundet




	Kopfform:

	rechteckig




	Gesicht:

	durch die Kopfform bedingt breit und rechteckig, unten betont




	Augen:

	klein bis mittelgroß, mit festem Blick




	Mund:

	groß und fleischig, mit dominierender Unterlippe
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Das Harmonienaturell
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Das harmonische Naturell vereinigt die drei Grundnaturelle in einem ausgewogenen Verhältnis. Das heißt, alle Körperformen des Harmonienaturells sind aufeinander abgestimmt, der Körperbau ist wohlproportioniert; alle Organsysteme – Ernährung, Bewegung und Empfindung – gut entwickelt.

Seine Anlagen sind vielseitig, weshalb das Harmonienaturell in wissenschaftlich-kulturellen und künstlerischen wie auch in politischen, technischen und wirtschaftlichen Berufen erfolgreich sein kann. Diese Menschen sind besonders für Erziehungsaufgaben geeignet, da sie sehr gut Verantwortung tragen können und ihre physischen und psychischen Antriebskräfte harmonisch ausgeglichen sind.

Ein Harmonienaturell findet man im Übrigen verhältnismäßig selten.

Nur ca. ein Mensch von 1000 entspricht dem Harmonienaturell.

Diese Merkmale sind bei der Erkennung des Naturells zu beachten. Die ersten fünf Merkmale haben die höchste Priorität.








	Ohren:

	mittelgroß, durchschnittlich knorpelig und fleischig




	Stirn:

	harmonisch ausgeprägt, mit fein betonter Unterstirn




	Haut:

	fein und kernig




	Nase:

	harmonisch geformt




	Unterkiefer und Kinn:

	harmonisch geformt und wohlproportioniert




	Körpergröße:

	mittelgroß bis groß




	Knochenbau:

	kräftig, mit harmonischen Proportionen




	Muskulatur:

	fein, aber kräftig




	Extremitäten:

	dem Körperbau angemessen




	Schultern:

	durchschnittlich




	Becken:

	durchschnittlich




	Seitenhaupt:

	gleichmäßig




	Hinterkopf:

	rund




	Kopfform:

	stark ausgeprägter Oberkopf




	Gesicht:

	fein proportioniert




	Augen:

	mittelgroß bis groß und strahlend




	Mund:

	wohlproportioniert, eher fleischig als dünn
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Das Disharmonienaturell
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Den Gegenpol zum Harmonienaturell bildet das Disharmonienaturell. Mit dem Begriff „disharmonisch" ist keine Wertung verbunden im Sinne von „böse" oder „charakterlich schlecht". Disharmonie bedeutet vielmehr Unstimmigkeit und Unausgewogenheit, die sowohl in den seelischen Kräften als auch in den Körperproportionen zum Ausdruck kommt.

Ein Disharmonienaturell ist von seiner Gestalt her häufig zu klein oder zu groß. Die unausgewogenen Körperproportionen können sich auch in einer extrem hohen oder niedrigen Stirn zeigen, einem sehr breiten oder sehr schmalen Kopf oder in einer ungleichmäßigen schiefen Nase.

Ein Mensch mit disharmonischem Naturell befindet sich oft mit sich selbst und seiner Umwelt im Widerspruch, nimmt diesen Konflikt aber selten bewusst wahr. Ein intaktes, harmonisches Umfeld, getragen von Liebe und Geborgenheit, kann seine Empfindsamkeit vergrößern und zu etwas mehr Ausgeglichenheit beitragen. In einem unausgewogenen Umfeld dagegen führen die disharmonischen Anlagen häufig zu negativen Gedanken und Handlungen. In diesem Fall wird das Verhalten von Misstrauen und Zorn oder von Antriebslosigkeit und Gleichgültigkeit bestimmt. Dann ist das Disharmonienaturell in seinen wechselnden Stimmungen unberechenbar.

Diese Merkmale sind bei der Erkennung des Naturells zu beachten. Die ersten fünf Merkmale haben die höchste Priorität.








	Ohren:

	disharmonisch, eckig und abstehend, oft nicht zum Kopf passend




	Stirn: 

	disharmonisch ausgeprägt, von zu hoch bis zu breit oder zu flach, mit unproportionierter Unterstirn




	Haut:

	unausgeglichen, auch innerhalb einer Körperregion




	Nase:

	disharmonisch geformt, häufig schief




	Unterkiefer und Kinn:

	disharmonisch geformt, kantig und unausgewogen




	Körpergröße:

	alle Größen vertreten




	Knochenbau:

	verschieden, mit disharmonischen Proportionen




	Muskulatur:

	von schwach bis stark ausgeprägt, unausgeglichen




	Extremitäten:

	dem Körperbau selten angemessen, unproportional




	Schultern:

	unausgeglichen




	Becken:

	unausgeglichen




	Seitenhaupt:

	von zu schmal bis zu breit




	Hinterkopf:

	unausgeglichen




	Kopfform:

	unausgeglichen




	Gesicht:

	unausgeglichen




	Augen:

	alle Augengrößen möglich, unruhiger Blick




	Mund:

	entweder zu klein oder zu groß und üppig, häufig schief
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Übung Naturelle
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Einleitung Gesicht


[image: ]



Das menschliche Gesicht wird in der Psycho-Physiognomik in drei waagerechte Abschnitte unterteilt.

Die individuellen Ausprägungen der einzelnen Abschnitte geben Auskunft darüber, welche grundlegenden Anlagen und Begabungen einen Menschen charakterisieren.

Diese Dreiteilung ist insofern von großer Bedeutung und hat einen hohen Erkenntniswert, da sich Körper, Seele und Geist jeweils einem dieser drei Bereiche zuordnen lassen:










	Körper

	[image: ]

	unteres Drittel mit Kiefer, Kinn und Mund




	Seele
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	mittleres Drittel mit Augen, Nase und Ohren




	Geist
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	oberes Drittel mit der Stirn








Das untere Gesichtsdrittel, das sich vom Nasensteg bis zur Kinnuntergrenze erstreckt, gibt Hinweise zur Durchsetzungskraft, zum körperlichen Betätigungsdrang und zur Stärke des Trieb- und Gefühlslebens. An Kinn und Kiefer ist die Kraft des Kleinhirns erkennbar, die sich durch Taten, also körperlich, äußert.

Das mittlere Gesichtsdrittel reicht von der Nasenwurzel bis zur Nasenspitze. Hier spiegeln sich bestimmte Eigenschaften des Willens, die Gefühle und das Seelenleben eines Menschen wider. Die Augen als Spiegel der Seele und die Ohren, die uns das seelische Bedürfnis anzeigen, befinden sich in der Mitte.

Das obere Gesichtsdrittel verläuft von der Stirnobergrenze - meistens im Bereich des Haaransatzes – bis zur Nasenwurzel und lässt Schlüsse auf die Art des Denkens zu. Der vordere Hirnlappen, medizinisch nachweislich für die intellektuelle Kraft zuständig, befindet sich im Bereich der Stirn und bringt somit den Geist zum Ausdruck.
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Einleitung Gesicht - Kraftrichtungsordnung
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Das Verhältnis der drei Gesichtsabschnitte zueinander

Die Ausprägungen der drei Gesichtsabschnitte weisen auch ohne genauere Betrachtung von Nase, Ohr, Mund oder Kiefer grundlegende Merkmale auf, die wie folgt zu deuten sind:

• Sind alle drei Gesichtsteile gleich stark ausgeprägt, so befinden sich Denken, Wollen / Fühlen und Handeln dieses Menschen gemeinhin im Gleichgewicht.

• Ein ausdrucksstarkes unteres Gesichtsdrittel, hinter dem die anderen beiden Abschnitte zurückstehen, ist kennzeichnend für Menschen, deren Leben überwiegend durch Taten und körperlichen Antrieb bestimmt ist. Verstand und Emotionen werden im Extremfall so stark vernachlässigt, dass damit ein Verlust der Kontrolle über sich selbst einher gehen kann.

• Ist der mittlere Gesichtsabschnitt fein ausgebildet, während gleichzeitig das obere und untere Gesichtsteil wenig ausdrucksvoll erscheinen, werden Fragen des Alltags überwiegend gefühlsmäßig analysiert und auf entsprechende Probleme stark emotional reagiert.

• Ist die Gesichtsmitte dagegen ausladend und grob, dominieren Verstand oder Tatkraft oder beide zusammen das Gefühl in hohem Maß.

• Ein stark hervorgehobenes oberes Drittel dagegen weist auf eine intellektuelle Persönlichkeit hin, die bevorzugt alle Situationen verstandesmäßig zu erfassen sucht, bevor sie sich selbst mit eigenem Willen oder körperlichem Einsatz einbringt.

Voraussetzungen für eine treffsichere Persönlichkeitsanalyse

Um die Ausprägungen des menschlichen Gesichts richtig deuten zu können, ist viel Übung notwendig. Erst wenn man in der Lage ist, beispielsweise eine fliehende von einer aufsteigenden Stirn zu unterschieden, ist die realitätsnahe Beschreibung eines anderen Menschen möglich. Doch hat man sich das so genannte Formsehen erst einmal angeeignet, ist der Schritt zu einer treffsicheren Interpretation nicht mehr weit.

Deshalb werden in diesem Kapitel zunächst die grundlegenden Gesichtsformen und daran anschließend die einzelnen Merkmale des Gesichts näher erläutert. So lassen sich die drei Gesichtsbereiche genau bestimmen und darüber hinaus auch mit vielen Anlagen in Bezug setzen, die anhand der Stirn- und Schädelform zu erkennen sind.

Es sei jedoch noch einmal ausdrücklich darauf hingewiesen, dass hieraus keine Werturteile abgeleitet werden sollten. Die Psycho-Physiognomik wertet nicht, sie erklärt. Und diese Erklärungen erleichtern den toleranten und verständnisvollen Umgang mit anderen Menschen.
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Außerdem wird das menschliche Gesicht in der Psycho-Physiognomik noch in zwei senkrechte Abschnitte unterteilt - die linke und die rechte Gesichtshälfte.

• Anhand der rechten Gesichtshälfte erkennt man die Ausprägung der praktischen Anwendung, des so genannten „Tuns",

• an der linken das Gefühl in all seinen Nuancierungen.

Über diese Teilung lässt sich im wahrsten Sinne des Wortes ganz leicht vor Augen führen, warum die beiden Gesichtshälften eines Menschen nie identisch sind.
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Der Unterkiefer
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Durchsetzungsvermögen

Das Durchsetzungsvermögen ist der innere Antrieb, seine Persönlichkeit zur Geltung zu bringen und seine Vorhaben zu verwirklichen. Die Ausprägungen des Unterkiefers geben Aufschluss darüber, wie stark und zielgerichtet dieses Vermögen ist und wie in den Handlungsprozessen auf Schwierigkeiten reagiert wird.

Breit und vorstehend oder kantig

Ein breiter, vorstehender Unterkiefer unterstreicht die eigene Persönlichkeit. Einsatzbereitschaft und Antriebskraft sind in hohem Maß vorhanden und fördern die Durchführung von Aufgaben auch in schwierigen Situationen.

Auch ein kantiger Unterkiefer weist auf ein starkes Durchsetzungsvermögen hin. Hier ist häufig eine beharrlich - kämpferische, manchmal aber auch wirre Lebenseinstellung zu finden, die sich in schnellen, emotionalen Reaktionen äußert und unterschwellig von einer gewissen Angriffslust unterstützt wird. Aufgrund des großen Kraftpotentials kann es sich in einigen Lebenssituationen allerdings als schwierig erweisen loszulassen.

Bei Menschen mit langem, ausdrucksstarkem Unterkiefer hingegen, liegen die Fähigkeiten eher im disziplinierten Durchsetzungsvermögen.

Bei einem stark ausgeprägten Kiefer ist ein erhöhter Testosteron Wert festzustellen.

Oval oder schlank

Ist das Interesse erst einmal geweckt, zeigen sich Menschen mit ovalem oder schlankem Unterkiefer zielbewusst, beharrlich und durchsetzungsstark. Die eigenen Kraftreserven werden dabei gut eingeteilt, das Umfeld so weit wie möglich einbezogen.

Kurz

Vor der entschlossenen Durchführung eines Vorhabens scheuen Menschen mit kurzem Unterkiefer eher zurück. Sie suchen gern nach Begründungen, warum bestimmte Dinge nicht umgesetzt werden können und vermuten häufig selbst dort Widerstände, wo keine sind.
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Der Unterkiefer - breit
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Der Unterkiefer - lang
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Der Unterkiefer - kurz
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Das Kinn
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Das Kinn gehört zum unteren Gesichtsdrittel.

Es zeigt durch seine Verbindung mit dem Ober- und Hinterhaupt über die Willens- und Festigkeitsachse die Selbsterhaltungskraft des Körpers und die Festigkeit der eigenen Persönlichkeit.

Darüber hinaus stellt das Kinn den Gegenpol zum unteren Hinterhaupt dar. Hier wirkt in Richtung Kinn die Spannkraft des Kleinhirns. In der Gegenrichtung gibt die Kinnbildung Aufschluss über die Energie, die auf das Kleinhirn zurückwirkt. Dazu gehören neben den motorischen Kräften auch Art und Intensität des Geschlechtslebens.

Grundsätzlich gilt:

Je gröber, kräftiger und gezwungener das Kinn erscheint, desto stärker sind die physische Kraft, der Egoismus sowie die Impulse aus den Zeugungs- beziehungsweise Gebärorganen, die Libido zu befriedigen.

Eine nuancierte, weiche Form deutet dementsprechend auf eine sensiblere innere Organisation hin, die von entsprechenden Gefühlen, feinen Impulsen aus den Zeugungs- und Gebärorganen und differenziertem Interesse an kulturellen Ereignissen begleitet wird, bei denen nicht zuletzt Kontakte zu potentiellen Geschlechtspartnern geknüpft werden können.
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Das Kinn von der Seite
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Impulsivität der Willensäußerung

Im Profil zeigt das Kinn die Impulsivität der Willensäußerung, also die spontane Umsetzung von Gedanken in Worte und Taten.

Hervortretendes Kinn

Ein markant hervortretendes Kinn ist charakteristisch für Menschen, die ihre Gedanken schnell und deshalb manchmal übereilt umsetzen. Die eigenen Interessen stehen dabei im Mittelpunkt. Meinungen Dritter werden kritisch betrachtet.

Ist das Kinn im Profil lang und gerade, führt das Beharren auf den eigenen Vorstellungen häufig zu einer unnachgiebigen, ja sturen Haltung. Diese bezieht sich auf Menschen wie auf Situationen und lässt Veränderungen im sozialen Umfeld unberücksichtigt.

Bei einem stark ausgeprägten Kinn ist ein erhöhter Testosteron Wert festzustellen.

Mittelstark ausgeprägtes Kinn

Menschen mit einem abgerundeten und weich wirkenden Kinn zeigen sich gegenüber ihrem Umfeld meist abwartend. Sie passen ihren Willen, bzw. ihre Handlungen, den jeweiligen Gegebenheiten an, ohne dabei jedoch ihre Vorsätze aus den Augen zu verlieren.

Zurückliegendes Kinn

Impulsive Willensäußerungen sind bei Menschen mit zurückgezogenem Kinn eher selten. Bei der Äußerung und Durchsetzung ihres Willens gehen sie sehr behutsam und teilweise zögerlich vor. Sie besitzen eine ausgeprägte Anlage, sich fürsorglich um andere zu kümmern.
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Das Kinn von der Seite - hervortretend
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Das Kinn von der Seite - mittelstark ausgeprägt
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Das Kinn von der Seite - zurückliegend
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Das Kinn von vorn
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Festigkeit des Willens

Die Frontansicht des Kinns macht deutlich, auf welche Weise sich die Kraft und Festigkeit des Willens in Bezug auf die Mitmenschen äußern.

So offenbart beispielsweise ein Kinn mit Grübchen eine hohe Empfindsamkeit gegenüber der eigenen Person. Die betreffenden Menschen nehmen negative Äußerungen und allgemeine Kritik häufig persönlich.

Breites Kinn

Ein breites, vorstehendes Kinn steht für ein großes Potential an Tatkraft. Menschen mit dieser Ausprägung warten nicht ab, sondern geben selbst Impulse und nehmen sich der Dinge an. Sie entwickeln große Ausdauer im Überwinden von Hindernissen.

Kantige Ausprägungen zeugen von einem großen Veränderungswillen. Diese Menschen nehmen es auch in Kauf, im Leben anzuecken.

Mittelstark ausgeprägtes Kinn

Ein Mensch mit durchschnittlich ausgeprägter, abgerundeter Kinnbreite ist generell anpassungsfähig. Er zeigt eine flexible Willensenergie und besteht deshalb nicht auf seinem Willen, wenn überzeugende Argumente dagegen sprechen.

Schmales Kinn

Ist das Kinn eckig und spitz, verbirgt sich dahinter ein Mensch mit erhöhter Sensibilität, perfektionistischer Veranlagung und schnellem Reaktionsvermögen, der manchmal leicht empfindlich und reizbar wirkt. Er ist für Gefühle und Empfindungen sowohl im Berufs- als auch im Privatleben ansprechbar.
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Das Kinn von vorn - breit
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Das Kinn von vorn - mittelstark ausgeprägt
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Das Kinn von vorn - schmal
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Der Mund
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Ein Sprichwort sagt:

Der Mund ist der Schließmuskel der Seele.

Hier zeigen sich viele individuelle Wünsche und Gefühle.

Da der Mund sowohl zum Essen als auch zum Sprechen, Küssen und - vor allem bei Babys - zum Saugen dient, befriedigt er neben den physischen auch psychische Bedürfnisse.

Und weil er darüber hinaus lachen und weinen kann, sowie Reaktionen auf Geschmacksempfindungen wie süß, sauer und bitter zeigt, ist er ein sehr starkes Ausdrucksmedium für körperliche Reize und seelische Gefühle.
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Der große Mund

Der große Mund ist Ausdruck einer ungezwungenen und offenen Sprechweise. Der betreffende Mensch teilt sich klar und kraftvoll über das gesprochene Wort mit und wirkt dadurch in Gesprächen meist anregend auf andere Menschen. Sich verbal zu äußern bereitet ihm Freude.

Man findet diese Mundform besonders häufig bei Künstlern insbesondere bei Schauspielern. Ein sehr lockeres Mundgewebe zieht häufig eine ungezügelte Sprechweise nach sich.

Der mittelgroße Mund

Eine Person mit mittelgroßem Mund ist generell anpassungsfähig. Art und Fülle der Äußerungen, wie auch die des Liebeslebens, richten sich nach dem Umfeld, bestimmter Personen und auch Situationen.

Der kleine Mund

Ein kleiner bzw. verhältnismäßig kleiner Mund steht für einen prägnanten Wortausdruck. Da der betreffende Mensch jedoch grundsätzlich wenig kraftvoll wirkt, fehlt ihm in seiner Redeweise Ungezwungenheit und Natürlichkeit.

Aus diesem Umstand lässt sich auch auf die erotischen Empfindungen schließen. Es handelt sich hier um einen Menschen, der in Partnerschaften sehr wählerisch ist, obwohl er Liebe sehr intensiv erleben kann.

Der volle Mund

Ein voller Mund ist an seiner ausgeprägten Ober- und Unterlippe zu erkennen. Der betreffende Mensch lebt sinnliche und erotische Situationen aus und zeigt sich in seinem Genussstreben zuweilen unersättlich. Aus diesem Grund wählt er seine Partner häufig nicht mit Bedacht und neigt zur Untreue.

Der schmale, harte Mund

Im Gegensatz zu Menschen mit vollem, weichen Mund halten sich Menschen mit schmalem, harten Mund mit Gefühlsäußerungen sehr zurück und besitzen nur ein schwaches Bedürfnis nach liebevoller Nähe. Da sich selbst wenig gönnen, urteilen sie oft abwertend über gefühlvolle Menschen. Sie sind gegen sich und andere streng und geizig und handeln ohne viel Rücksicht auf Gefühle. Um von ihnen wirklich akzeptiert zu werden, muss man die gleichen Verhaltensweisen an den Tag legen wie sie.
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Der Mund groß
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Der Mund - klein


[image: ]




[image: ]







Der Mund - voll


[image: ]




[image: ]







Der Mund - schmal
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Der Mund - Die Oberlippe
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Kontaktfreude

Voll

Die volle Oberlippe weist auf einen kontaktfreudigen Menschen hin. Er ist herzlich, aufmerksam und verbindlich. Angriffe und Beleidigungen werden schnell verziehen. Es besteht eine ausgeprägte Erlebnisfähigkeit, die durch starke Empfindungen ausgelöst wird. Sie reden gern, sind aufgeschlossen und öffnen im Gespräch auch ihre Gefühlswelt. Ihr persönlicher Geschmack orientiert sich vorwiegend an künstlerischen und verspielten Objekten.

Normal

Die normale Oberlippe bestimmt Kontaktfreude und Sympathie durch verstandesmäßiges Abwägen. Ihrem sozialen Umfeld begegnen diese Menschen zwar wohlwollend, aber zurückhaltend. Ihr Gespräch wird vom Verstand bestimmt, die persönliche Einstellung in den Vordergrund gestellt. Der Geschmack richtet sich nach der Brauchbarkeit der Dinge.

Schmal

Die schmale Oberlippe deutet auf einen kontaktarmen und introvertierten Menschen hin. Kränkungen und Angriffe können nur schwer verziehen werden. Ebenso schwer fällt es, auf Wünsche anderer einzugehen. Menschen mit schmaler Oberlippe geben sich in aller Regel distanziert und reden nicht über ihr Gefühlsleben.

Die Bandbreite der Oberlippe:
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Durch die Zivilisation, und durch die Normen und Regeln, die wir uns in der Gesellschaft gegenseitig auferlegen, haben die meisten Menschen durchschnittliche Werte in den Arealen. Bei der Oberlippe bedeutet dies, das 25-30% schmale Oberlippen haben, 25-30% volle Oberlippen und bis zu 50% normale Oberlippen.
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Der Mund - Die volle Oberlippe
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Der Mund - Die schmale Oberlippe
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Der Mund - Die Unterlippe
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Kraftbewusstsein und Sinnlichkeit

Kraftbewusstsein und Sinnlichkeit sind zwei Eigenschaften, die sich auf die vitalen Empfindungen beziehen. Je voller die Unterlippe ist, desto stärker sind diese Eigenschaften ausgeprägt.

Voll, breit und hervortretend

Menschen mit voller, hervortretender Unterlippe besitzen eine betont körperliche Sinnlichkeit und ein großes körperliches Kraftbewusstsein. Deshalb genießen sie jede Art von vitalen Empfindungen und sind auf der sexuellen Ebene sehr ansprechbar.

Normal ausgeprägt

Kraftgefühl und Sinnlichkeit zeigen sich bei Menschen mit durchschnittlich ausgeprägter Unterlippe eher wechselhaft. Zwar können die Betreffenden sowohl bei körperlicher Arbeit als auch in sexueller Hinsicht leidenschaftlich sein, diese Fähigkeit ist jedoch selten von Dauer. Schon eine leichte Überforderung kann deshalb eine Einschränkung der entsprechenden körperlichen Aktivitäten zur Folge haben.

Schmal, dünn und zurücktretend

Lang anhaltende körperliche Sinnlichkeit und Ausdauer wird man bei Menschen mit schmaler, dünner Unterlippe selten finden. Denn ihr rascher Kräfteabbau macht sie anfällig für Überforderungen, die langsame Regenerationsfähigkeit nimmt ihnen den Schwung.

Die Bandbreite der Unterlippe
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Durch die Zivilisation, und durch die Normen und Regeln, die wir uns in der Gesellschaft gegenseitig auferlegen, haben die meisten Menschen durchschnittliche Werte in den Arealen. Bei der Unterlippe bedeutet dies, das 25-30% schmale Unterlippen haben, 25-30% volle Unterlippen und bis zu 50% normale Unterlippen.
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Der Mund - Die volle Unterlippe
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Der Mund - Die schmale Unterlippe
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Der Mund - Bereich unter der Unterlippe
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Benehmen

Gesellschaftliche Umgangsformen sind nicht nur das Ergebnis von Erziehung und Sozialisation. Sie erfordern immer auch die persönliche Fähigkeit, rücksichtsvoll und höflich mit anderen umzugehen. Inwieweit diese Fähigkeit ausgeprägt ist, kann man im Gesichtsteil unter der Unterlippe erkennen.

Vorgewölbt

Menschen, bei denen dieser Gesichtsbereich vorgewölbt ist, sind im Auftreten kraftbewusst. Sie stellen sich wenig auf andere Menschen ein, fühlen sich an gesellschaftliche Umgangsformen nicht gebunden. und bringen damit immer wieder sich selbst und andere in Konflikt.

Gerade und senkrecht

Menschen mit geradem, senkrechten Gesichtsteil unter der Unterlippe halten eher Distanz, als dass sie auf andere Menschen zugehen. Ihre persönliche Einstellung steht über den Wünschen Dritter, gesellschaftliche Umgangsformen werden nicht wichtig genommen.

Leicht eingesenkt

Ein freundlicher Umgangston und Taktgefühl zeichnet Menschen mit leicht eingesenktem Gesichtsteil unter der Unterlippe aus. Sie gehen gern auf die Wünsche anderer ein, sind höflich, zurückhaltend und stets um ein ausgeglichenes Verhältnis bemüht.
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Der Mund - Bereich unter der Unterlippe eingesenkt
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Der Mund - Bereich unter der Unterlippe vorgewölbt
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Die Mundwinkel
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Lebenseinstellung

Hochgezogene Mundwinkel

Hochgezogene Mundwinkel sind ein typisches Kennzeichen für Menschen, die optimistisch durchs Leben gehen. Ihr sonniges Gemüt befähigt sie dazu, alles von der positiven Seite zu sehen und deshalb gelingt ihnen auch fast alles, was sie anfassen.

Normale Mundwinkel

Prinzipiell neutral.

Herabhängende Mundwinkel

Herabhängende Mundwinkel deuten auf einen pessimistischen Menschen hin.

Zeigen sich darüber hinaus neben dem Mund Falten, hat dieser Mensch in seinem Leben viel Negatives erfahren. Deshalb ist er verbittert, leicht reizbar und in seinen negativen Gefühlen gefangen. So nimmt er positive Ansätze kaum wahr, obwohl genau diese eine Wende herbeiführen könnten.
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Bei den Mundwinkeln ist nur der Mundwinkelschluss gemeint!!!
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Die Mundwinkel - hochgezogen
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Die Mundwinkel - herabhängend
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Das Pallium
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Willensenergie

Das Pallium verläuft zwischen den Mundwinkeln und dem Nasensteg und charakterisiert bestimmte Kräfte wie den Grad der Entschlossenheit und den Ehrgeiz, gesteckte Ziele auch wirklich zu erreichen. Außerdem finden hier die Sexualorgane und die Nerven ihre Entsprechung.

Starke Ausprägung

Ist das Pallium stark ausgeprägt, zeigt es sich konvex gespannt. Die Haut ist straff gespannt und der Betreffende verfügt über große Willenskraft. Er strebt stets nach vorn und versucht, entschlossen seine Ziele zu erreichen.

Mittlere Ausprägung

Bei einer mittelstarken Ausprägung des Palliums kann man davon ausgehen, dass der Mensch mit sich und seinen Gefühlen im Einklang steht.

Schwache Ausprägung

Menschen mit einem schwach ausgeprägten Pallium leben ihre psychischen und physischen Bedürfnisse und Gefühle nicht voll aus. Ihr Pallium ist in der Regel von einer feinen und zarten Struktur gekennzeichnet.
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Das Pallium - stark
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Das Pallium - schwach
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Die Nase
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Die Nase trägt ganz wesentlich dazu bei, dem menschlichen Gesicht Gestalt zu geben.

Sie ist nicht nur Atmungs- und Riechorgan. Durch ihre Form akzentuiert sie die jeweilige Persönlichkeit und bildet deshalb eine zentrale Rolle bei der Beurteilung eines Gesichtes.

Dabei ist zu beachten, dass sich die Nase im Laufe des Lebens ebenso verändert, wie bestimmte Charakterzüge des betreffenden Menschen.

Grundsätzlich gilt:

Je ausgeprägter die Nase, desto stärker die korrespondierenden Fähigkeiten und Anlagen.
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Wer von den Beiden ist emotionaler?





Die Nasengröße
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Charakterliche Darstellung

Anhand der Nasenform lassen sich Charaktereigenschaften erkennen, die zum Ausdruck bringen, wie sich die betreffende Person in ihrem Lebensumfeld verwirklichen will.

Die große Nase

Das Bedürfnis, sich darzustellen, ist bei Menschen mit großer Nase sehr ausgeprägt. Sie können ihre eigene Person gut zur Geltung bringen, planen wichtige Dinge langfristig und handeln organisiert und mit Verstand. Alles wichtige Voraussetzungen, um ihr Bedürfnis nach selbständigen Positionen befriedigen und ihre Führungseigenschaften ausleben zu können.

Bei einer großen Nase ist ein erhöhter Testosteron Wert festzustellen.

Die mittelgroße Nase

Menschen mit mittelgroßer Nase orientieren sich gern an ihrer Umwelt, wenn es um die eigene Positionierung geht. Sie treffen Entscheidungen mit Verstand und Gefühl, haben pädagogisches Talent und besitzen die Fähigkeit, in einem klar definierten Rahmen umsichtig und erfolgreich planen und organisieren zu können.

Die kleine Nase

Eine kleine Nase deutet auf einen Menschen hin, der seine Entscheidungen und Handlungen vorwiegend über die Gefühlsebene bestimmt. Er handelt häufig intuitiv, ist vorsichtig in seinen Entschlüssen und richtet sein Verhalten oft an den Reaktionen Dritter aus.

Generell muss bei der Analyse neben der Nasengröße auch der Nasenform besondere Beachtung geschenkt werden.
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Die Nase - groß
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Die Nase - mittelgroß
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Die Nase - klein
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Die Nasenformen
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Die Sattelnase

Die so genannte Sattelnase deutet, auf einen anpassungsfähigen Menschen hin. Er lässt sich beeinflussen und zu spontanen Handlungen hinreißen und kann das Leben sowie emotionale Eindrücke genießen. Da der obere Nasenrücken und die Nasenwurzel eingebogen sind, ist der betreffende Mensch zuweilen unsicher und setzt sich selten durch. Er braucht äußeren oder inneren Druck, um bestimmte Leistungen zu vollbringen und ergreift selten Eigeninitiative. Die nach vorne springende Nasenspitze kennzeichnet schwankende Gefühle und Neugierde, im negativen Fall aber auch Naivität und ein unverfrorenes Verhalten.

Die Genießernase

Eine Genießernase ist fleischig, massig und kurz. Der betreffende Mensch ist vor allem materiellen Genüssen sehr zugeneigt, obwohl er von seiner Veranlagung her gute geistige Fähigkeiten wie Tatkraft, Willensstärke und eine ausgeprägte geistige Auffassungs- und Wiedergabefähigkeit mitbringt. Dieser Charakter befindet sich häufig noch in der Entwicklung und kann wesentlich verfeinert und weiterentwickelt werden.

Die planmäßige Nase

Die planmäßige Nase ist deutlich länger als der Nasendurchschnitt und vorwiegend gerade. Der betreffende Mensch besitzt einen gut ausgeformten Charakter, der sich durch Großzügigkeit und Konsequenz auszeichnet. Darüber hinaus verfügt er über einen praktischen Blick, kann Situationen schnell erfassen und dementsprechend handeln. Er zeigt Persönlichkeit, und die ausgeglichene Kombination aus Toleranz und Selbstvertrauen kann ihn zu Macht und Größe führen.

Die Willensnase

Die Willensnase ist von einem markanten Nasenhöcker im oberen Bereich geprägt. Ihr Erscheinungsbild weist auf einen „Tätigkeitsmenschen" hin, der energisch, logisch und gradlinig seine Persönlichkeit entfaltet. Entscheidungen werden verstandesmäßig und nicht gefühlsmäßig getroffen. Manchmal jedoch ist bei diesen Personen das Geltungsbedürfnis so stark ausgeprägt, dass ihnen Unterordnung und Rücksichtnahme schwer fallen.
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Die Nasenformen - Sattelnase
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Die Nasenformen - Genießernase
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Die Nasenformen - planmäßige Nase
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Die Nasenformen - Willensnase
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Die Nase - Nasenwurzel
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Gedankenwiedergabe

Das Merkmal der Gedankenwiedergabe ist an der Nasenwurzel zu erkennen. Es zeigt, wie gut die Fähigkeit ausgeprägt ist, Gedanken verständlich weiterzugeben und sachlich zu argumentieren.

Nach außen gewölbt

Eine nach außen gewölbte Nasenwurzel ist Ausdruck von Geistesgegenwart und intellektueller Gewandtheit. Dem betreffenden Menschen fällt es leicht, seine Gedanken wiederzugeben und in verständliche Worte zu fassen.

Darüber hinaus ist die Fähigkeit vorhanden, in kritischen Situationen die Übersicht zu behalten, schnelle Entscheidungen mit sicherem Gefühl zu treffen und koordiniert zu arbeiten. Diese Talente tragen zu einer entspannten Haltung, Schlagfertigkeit, Geistesgegenwart und einem toleranten Verhalten gegenüber den Mitmenschen bei.

Gerade bis leicht nach innen gewölbt

Bevor Gedanken ausgesprochen werden, wägen Menschen mit gerader bis leicht eingesenkter Nasenwurzel erst einmal ab, ob und wie sie sich mitteilen wollen. Das kann vor allem bei Kindern und Jugendlichen dazu führen, dass sie in der Gedankenwiedergabe gehemmt wirken oder das Gedachte mit verschiedenen Worten öfter wiederholen. Durch Übung kann dem jedoch recht gut entgegengewirkt werden.

Stark nach innen gewölbt

Plötzliche Entscheidungen stellen Menschen mit stark nach innen gewölbter Nasenwurzel häufig vor Probleme. Ihre gering ausgeprägte Fähigkeit, Gedanken wiederzugeben, verursacht in solchen Situationen Unsicherheit, die nur mühevoll überspielt werden kann. Sie brauchen deshalb immer Bedenkzeit.
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Die Nase - Nasenwurzel nach außen gewölbt
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Die Nase - Nasenwurzel nach innen gewölbt
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Die Nase - Oberer Nasenrücken
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Initiative

Der obere Nasenrücken bringt die Gabe zum Ausdruck, Initiative ergreifen zu können. Damit einher geht auch die Fähigkeit zur Persönlichkeitsentfaltung.

Nach außen gewölbt

Bei Menschen mit stark ausgeprägter Initiativ-Anlage ist der Wunsch groß, sich selbst zu entfalten. Gedanken werden schnell und umfassend bearbeitet und durch geistige Regsamkeit und das Streben nach Aktivität genauso schnell in Taten umgesetzt. Dies hilft auch bei der Überwindung von Schwierigkeiten.

Besteht eine Verbindung zur Einsatzbereitschaft mit einer entsprechenden Ausprägung des mittleren Nasenrückens, werden Vorhaben mit großem persönlichen Engagement durchgeführt.

Gerade bis leicht nach innen gewölbt

Obwohl ein Mensch mit geradem und gespanntem oberen Nasenrücken bei Themen, die ihn interessieren, geistig sehr aktiv ist, zeigt er doch grundsätzlich eine eher abwägende und abwartende Haltung gegenüber seinem sozialen Umfeld. Ist jedoch Kooperation gefragt, kann er problemlos die Initiative ergreifen.

Stark nach innen gewölbt

Eine schwach ausgeprägte Initiativ-Anlage äußert sich in einer eher langsamen Aufnahme und Verarbeitung von fremden Gedanken und Ideen. Sie werden deshalb– wenn überhaupt – auch nur zögernd angenommen und umgesetzt. Diese vorwiegend passive Einstellung zur Umwelt macht den Betreffenden aber gleichzeitig anlehnungsbedürftig und lässt ihn die Nähe seiner Mitmenschen suchen.
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Die Nase - Oberer Nasenrücken nach außen gewölbt
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Die Nase - Oberer Nasenrücken nach innen gewölbt
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Die Nase - Mittlerer Nasenrücken
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Einsatzbereitschaft

Einsatzbereitschaft ist eine Eigenschaft, die sich sehr gut am mittleren Nasenrücken erkennen lässt. Die Bandbreite reicht hier von entschlossenem Einsatz bis hin zu Anpassung und Passivität.

Nach außen gewölbt

Hohe Aktivität und großer, zuweilen sogar übertriebener Fleiß sind charakteristische Merkmale von Menschen mit nach außen gewölbtem mittleren Nasenrücken. Sie sind schnell bereit, sich für eine Sache tatkräftig einzusetzen. Ihre Handlungen sind dadurch häufig impulsiv und von einem starken Selbstverwirklichungswillen geprägt, so dass Meinungen und Wünsche anderer leicht übergangen werden.

Gerade bis leicht nach innen gewölbt

Ist die Einsatzbereitschaft durchschnittlich ausgeprägt, wird zunächst sorgfältig geplant, bevor der Mensch in Aktion tritt. Dabei wird die Ausführung flexibel gehandhabt, denn die Umwelt hat einen maßgeblichen Anteil am Grad der Aktivität. Dennoch wird der Selbstbehauptungstrieb nie aufgegeben oder vernachlässigt.

Stark nach innen gewölbt

Der persönliche Einsatz ist bei Menschen mit stark nach innen gewölbtem mittleren Nasenrücken von momentanen Stimmungen abhängig. Zielstrebiges Handeln liegt ihnen nicht, Aktivität wird meist erst nach einem Anstoß von außen gezeigt.
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Die Nase - Mittlerer Nasenrücken nach außen
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Die Nase - Mittlerer Nasenrücken nach innen
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Die Nase - Unterer Nasenrücken
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Gefühl und Verstand in den Handlungen

Handlungen können durch verstandesmäßige oder gefühlsmäßige Beweggründe ausgelöst werden. An der Ausprägung des unteren Nasenrückens, der für das Gefühl und die Empfindungen in den Handlungen zuständig ist, lässt sich der jeweilige Handlungstyp gut erkennen.

Nach außen gewölbt

Ein nach außen gewölbter unterer Nasenrücken steht im Allgemeinen für ein Menschen, dessen Handlungen vorwiegend durch den Verstand ausgelöst und beeinflusst werden. Damit einher geht eine gewisse Rücksichtslosigkeit gegen sich selbst.

Gerade bis leicht nach innen gewölbt

Handlungen werden bei einem geraden beziehungsweise leicht nach innen gewölbtem unteren Nasenrücken meist durch eine ausgewogene Kombination aus Verstand und Gefühl bestimmt. Die eigene Schmerzempfindlichkeit und der Grad, sich in andere hineindenken und -fühlen zu können, ergibt sich aus einer Kombination von gefühlsbetonten und verstandesmäßigen inneren Impulsen.

Stark nach innen gewölbt

Einer ausgesprochenen Gefühlsbetontheit in den Handlungen können sich Menschen mit stark nach innen gewölbtem unteren Nasenrücken kaum verschließen. Sie besitzen eine ausgeprägt emotionale Einstellung zu sich und ihren Mitmenschen, lassen sich über ihr Gemüt sehr leicht beeindrucken und können deshalb das Leid anderer Menschen gut nachempfinden.
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Die Nase - Unterer Nasenrücken nach außen
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Die Nase - Unterer Nasenrücken nach innen
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Die Nase - Breite der Nasenspitze
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Physisches Genussverlangen

An der Breite der Nasenspitze ist das physische Genussverlangen zu erkennen. Hierunter versteht man die Einstellung eines Menschen zu Nahrungsmitteln und sein Umgang mit ihnen. Dieses Merkmal ermöglicht auch Rückschlüsse auf die persönliche Gefühlswelt.

Groß und breit bzw. breit und gespannt

Eine große und breite Nasenspitze weist auf ein hohes Bedürfnis nach materiellen Genüssen hin. Deshalb spielt auch die Ernährung im Leben des Betreffenden eine zentrale Rolle.

Auf der Instinktebene ist er offen, umgänglich, mitteilsam und reagiert vornehmlich mit dem sogenannten Bauchgefühl.

Ist die Nasenspitze gespannt, können egoistische Eigenschaften zum Vorschein kommen, die auf einen Mangel an Selbstdisziplin hinweisen.

Durchschnittlich breit

Das Genussverlangen ist bei einer alles in allem normal geformten Nasenspitze meist durchschnittlich ausgeprägt. Es steht in einem ausgewogenen Verhältnis zu anderen Interessen, sofern auch die Nahrungssinne nur gemäßigt ausgeprägt sind.

In Bezug auf das Instinktleben ist eine gewisse Zurückhaltung gegenüber dem Umfeld zu erkennen.

Schmal

Physische Genüsse sind etwas, das sich Menschen mit schmaler Nasenspitze problemlos versagen können. Ebenso versagen sie sich allerdings auf der emotionalen Ebene den Kontakt zu Menschen in ihrer Umgebung und ziehen sich häufig in sich selbst zurück.

Bei einer spitz geformten Nasenspitze wird diese Veranlagung im wahrsten Sinne des Wortes

„auf die Spitze getrieben", so dass daraus nicht selten Nervosität und Ungeduld im Umgang mit anderen Menschen resultiert.
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Die Nase - Die breite Nasenspitze
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Die Nase - Die schmale Nasenspitze
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Die Nase - Länge der Nasenspitze
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Handlungsweise

Die Länge der Nasenspitze deutet auf die Art und Weise hin, wie ein Mensch Handlungen ausführt. Die Länge steht übrigens in keiner Verbindung zur Breite der Nasenspitze.

Lang und nach unten weisend

Menschen mit langer, nach unten weisender Nase haben den Willen, ihre Gedanken bis ins Tiefste zu ergründen.

Ihre manchmal allzu genaue Handhabung von Vorhaben und Projekten führt einerseits leicht zu übertriebenem Perfektionismus, befähigt sie aber andererseits, gründlich zu arbeiten.

Durchschnittlich lang und gerade

Auch Menschen mit durchschnittlich langer und gerader Nasenspitze legen Wert auf Genauigkeit, ohne dabei jedoch zu überziehen.

Gebiete und Themenbereiche, die ihren Fähigkeiten und Anlagen entsprechen, werden präzise bearbeitet. Da sie keinen so ausgeprägten Drang haben, in die Tiefe zu gehen, können sie schneller zu anderen Themen übergehen.

Kurz und nach oben weisend

Eine kurze, nach oben weisende Nasenspitze ist gerade auch bei vielen jungen Menschen zu finden. Sie zeugt von einer spontanen, teilweise aber auch oberflächlichen und ungenauen Handlungsweise. Selbst grundlegende Lebensfragen werden vielfach nicht gründlich überdacht. Andererseits zeichnet diese Menschen eine große Spontanität aus.
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Die Nase - Die lange Nasenspitze
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Die Nase - Die kurze Nasenspitze


[image: ]




[image: ]







Die Nase - Breite des Nasenrückens
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Persönliche Widerstandskraft

Die persönliche Widerstandskraft eines Menschen zeigt sich in Art und Umfang der Selbständigkeit, die sein Handeln bestimmt. Je nach Breite des Nasenrückens brauchen die Menschen eine große persönliche Handlungsfreiheit oder sie zeigen eine hohe Anpassungsbereitschaft. Dieses Merkmal ist ferner ein wichtiger Indikator für die Belastbarkeit des Rückens.

Besonders breit

Ein breiter Nasenrücken ist typisch für Menschen, die Wert auf große Handlungsfreiheit legen und die sich ihre Selbständigkeit bewahren möchten. Versucht jemand, sie von Situationen, Handlungen oder Gefühlen abhängig zu machen, lassen sie dies nur selten zu. Diese starke persönliche Widerstandskraft äußert sich häufig in einer guten körperlichen Verfassung – vor allem in einem starken Rücken. Dieser Mensch ist in der Lage, für sich selbst und andere physische und psychische Lasten zu tragen und selbst ungünstigen Lebensumständen zu trotzen.

Durchschnittlich breit

Der Wunsch nach persönlicher Handlungsfreiheit steht bei Menschen mit durchschnittlich breiter Nase in einem ausgewogenem Verhältnis zum Bedürfnis, eine Übereinstimmung mit den Handlungen Dritter herzustellen. Deshalb ist die physische und psychische Widerstandskraft gegen negative Einflüsse aus dem Umfeld durchschnittlich stark.

Schmal

Psychischen oder physischen Druck von außen halten Menschen mit schmaler Nase kaum stand. Eher weichen sie zurück oder gehen Kompromisse ein, selbst dann, wenn diese die eigene Persönlichkeit wesentlich einschränken. Ihre Widerstandskraft ist nicht besonders groß, der Rücken wenig belastungsfähig. Ungünstige Umwelteinflüsse führen leicht zu körperlichen und seelischen Verletzungen.
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Die Nase - Der breite Nasenrücken
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Die Nase - Der schmale Nasenrücken
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Die Nase - Nasendach
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Durchhaltevermögen

Das Nasendach kennzeichnet Ausdauer und Durchhaltevermögen, wenn es um die Bewältigung von Aufgaben geht.

Groß

Menschen mit einem großen Nasendach gehen Aufgaben und Vorhaben stets diszipliniert an. Sie besitzen Ausdauer und zeigen Einsatz bei der Verfolgung ihrer Ziele und verlangen diese Eigenschaften auch von ihren Mitmenschen.

Mit dieser Fähigkeit kann eine durchdachte und kluge Handlungsweise einhergehen, die ausgeprägte Persönlichkeit des betreffenden Menschen unterstreicht.

Mittelgroß

Auch Menschen mit mittelgroßem Nasendach gehen Vorhaben grundsätzlich aktiv an. Sie sind jedoch jederzeit bereit, Rücksicht zu nehmen und sich flexibel an die Arbeitsgewohnheiten ihrer Umwelt anzupassen.

Klein

Bei der Bewältigung von Aufgaben lassen sich Menschen mit einem kleinen Nasendach eher von Gefühlen und Stimmungen leiten. Deshalb werden berufliche wie private Vorhaben manchmal vor Vollendung abgebrochen oder undiszipliniert in die Länge gezogen.
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Die Nase - Das große Nasendach
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Die Nase - Das kleine Nasendach
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Die Nase - Nasenflügel und Nasenlöcher
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Mut und Selbstbehauptung

Die Ausprägung der Nasenflügel und Nasenlöcher ist ein Indiz dafür, wie stark und beherzt die Dinge des Lebens in Angriff genommen werden.

Je größer die Nasenflügel und -löcher bei einem Menschen ausfallen, desto kräftiger ist seine Atmung und damit seine Fähigkeit zur Selbstbehauptung. Kommt es bei Gesprächen zu einem leichten Vibrieren der Nasenflügel, so zeugt dies von schneller emotionaler Erregbarkeit.

Weit und gespannt

Weite und gespannte Nasenflügel und -löcher deuten auf eine kräftige Atmung und ein starkes Engagement in allen Lebensbereichen hin. Da allerdings auch in unklaren Situationen die eigene Person deutlich in den Vordergrund gestellt wird, kommt es leicht zu überzogenen Reaktionen. Mut und Selbstbehauptung können hier zu riskanten, unüberlegten Handlungen führen.

Durchschnittlich groß

Menschen mit durchschnittlich ausgeprägten Nasenflügeln und -löchern setzen sich gern durch. Vor allem bei kräftiger Gesamtkonstitution zeigen sie Mut bei der Durchführung ihrer Vorhaben und versuchen ihre persönlichen Interessen zu wahren.

Schmal

Wenn Menschen mit schmalen Nasenflügeln und Nasenlöchern in Situationen geraten, die persönlichen Einsatz erfordern, reagieren sie eher zurückhaltend, selbst wenn dabei die eigenen Interessen negativ berührt werden.
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Die Nase - Die weiten Nasenflügel
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Die Nase - Die schmalen Nasenflügel
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Die Jochbeine
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Eigensinn

Wie stark die eigene Meinung im Vordergrund steht und im Gefühlsbereich durchgesetzt werden will, zeigt die Ausprägung der Jochbeine. Sie sind wichtige Indikatoren für die Widerstandskraft gegen Fremdbestimmung.

Wer sich mit einer Person auseinandersetzen will, deren Jochbeine stark ausgeprägt sind und die zusätzlich noch einen kräftigen Unterkiefer und abstehende Ohren hat, sollte sich auf eine extreme heftige Gegenwehr einstellen.

Breit hervortretend

Menschen mit breit hervortretenden Jochbeinen neigen dazu, anderen Meinungen und Absichten zu widersprechen und Widerstand gegen eine Beeinflussung von Außen zu leisten. Sie passen sich ungern an und erleben ein Gefühl der Genugtuung, wenn sich ihre Meinung durchsetzt.

Bei stark ausgeprägten Jochbeinen ist ein erhöhter Testosteron Wert festzustellen.

Normal und eher flach

Sind die Jochbeine durchschnittlich ausgeprägt, braucht der Mensch Raum, um sich seelisch entfalten zu können. Obwohl sein Eigensinn meistens in einem angemessenen Verhältnis zur Umgebung steht, passt er sich nur eingeschränkt an sein Umfeld an.

Schmal

Schmale Jochbeine kennzeichnen in der Regel eine geringe Widerstandkraft gegen Fremdbestimmung und einen entsprechend wenig ausgeprägten Eigensinn. Bevor der betreffende Mensch sich durchsetzt, erträgt er lieber widrige Umstände, zumindest über einen gewissen Zeitraum.
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Die Jochbeine - breit hervortretend
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Die Jochbeine - mittelstark


[image: ]




[image: ]







Die Jochbeine - schmal nach vorn
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Kleine Übungshilfe
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	3-Teilung:

	des Gesichts in Körper, Seele und Geist




	2- Teilung:

	des Gesichts in Tun und Fühlen




	Kiefer:

	breit, lang, oval oder schlank, kurz




	Kinn:

	von der Seite: hervortretend, abgerundet, zurückgezogen von vorn: breit, normal abgerundet, eckig und spitz




	Mund:

	groß, klein, voll und weich, klein und schmal hochgezogene oder herabhängende Mundwinkel




	Unterlippe:

	voll, normal, schmal




	Oberlippe:

	voll, normal, schmal




	Pallium

	stark, mittel, schwach




	Nase:

	groß, mittelgroß, klein
 Sattelnase, Genießernase, planmäßige Nase, Willensnase




	Jochbeine:

	breit, normal, schmal




	Augen:

	eng zusammen stehend oder weit auseinander stehend




	Stirn:

	untere, mittlere und obere Stirn Region 1-7






Machen Sie auf den nächsten Seiten Ihre ersten Verknüpfungen und versuchen Sie verschiedene Punkte miteinander zu verbinden. Hier noch einige Beispiele:








	große Nase:

	stellt sich gerne dar




	großer Mund:

	findet beim Reden, kein Punkt und kein Komma




	kleiner Mund:

	dieser redet wenig, tut aber viel, wenn das Kinn nach vorne geht






Lieblingsspruch vom Schneemann:

Große, breite Stirn - denkt viel

Große, kräftige Nase - will viel verwirklichen
 schwaches Kinn, schwacher Kiefer - tut es aber nicht





Übung


[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]




[image: ]










[image: ]







Einleitung Stirn
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Der Aufbau der Stirn und die Ausprägungen ihrer verschiedenen Areale lassen Rückschlüsse darauf zu, welche Schwerpunkte die betreffende Person beim Denken setzt und worauf das Erkenntnisinteresse hauptsächlich zielt.

Bei der Analyse der Stirn kann man eine horizontale Dreiteilung in Unter-, Mittel- und Oberstirn vornehmen. Diese drei Stirnbereiche lassen sich noch einmal in insgesamt sieben ebenfalls horizontale Stirnregionen untergliedern, die jeweils für eine bestimmte Form des Denkens stehen.

Bitte beachten Sie auch bei der Analyse der verschiedenen Stirnareale, dass es sich hierbei um nicht wertende Deutungen handelt. Die Aufgabe der Psycho-Physiognomik besteht darin, bestimmte Begabungen sowie Verhaltensweisen und Verhaltensmuster sichtbar zu machen; sie beurteilt oder gar verurteilt diese aber nicht.
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Die Basisbezirke
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Die ausgeglichene Stirn
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Die Unterstirn
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Auf die Umwelt gerichtetes Denken

Dieser Stirnbereich schließt gleichzeitig die Stirnregionen 1, 2 und 3 mit ein und zeigt, inwieweit die betreffende Person ihr Denken auf die sie umgebende Umwelt ausrichtet. Beim Erkenntnisinteresse steht in diesem Fall die Erfassung der Wirklichkeit im Vordergrund. Es handelt sich hier vorwiegend um konkrete Inhalte und um praktische Dinge, wie das genaue Wahrnehmen von Veränderungen im eigenen Umfeld oder das Erkennen und Nutzen von Vorteilen.

Große Unterstirn

Menschen mit einem starken auf die Umwelt gerichteten Denken stellen an sich selbst und andere hohe intellektuelle Anforderungen. Sie sind von sich überzeugte und gewandte Diskussionspartner, denn sie verteidigen ihre Einstellungen geschickt, indem sie die Gedankengänge ihres Gegenübers für die eigene Argumentation nutzen.

Das genaue und schnelle Erfassen von Situationen stellt keine Schwierigkeit dar. Deshalb erkennen sie praktische Vorteile sofort und können sie erfolgreich verwerten. Daraus resultiert aber auch ein starkes Verlangen, die eigenen Ideen stets verwirklicht zu sehen, so dass manchmal eine Atmosphäre der Ruhelosigkeit entsteht.

Sind darüber hinaus die Sinne für Gelderwerb, Eigentum und Antriebskraft (Sinn 69, 70 und 72) stark ausgeprägt, werden materielle Interessen in den Vordergrund gestellt.

Bei einer stark entwickelten Unterstirn ist ein erhöhter Testosteron Wert festzustellen.

Durchschnittliche Unterstirn

Praktische Intelligenz und Realitätssinn kennzeichnen Menschen, deren Denken mittelstark auf die Umwelt gerichtet ist. Sie nutzen ihre individuellen Anlagen und wägen alle Umstände ab, um eine sichere Basis für ihr Handeln zu erhalten. In praktischen Dingen sind sie leistungsfähig und kommen auch mit Problemsituationen gut zurecht.

Kleine Unterstirn

Manchmal wirken Menschen mit geringem auf die Umwelt ausgerichteten Denken ein wenig realitätsfremd. Ihr Verhalten ist, nicht zuletzt durch die ungenaue Erfassung von Situationen, oft subjektiv und stark emotional geprägt. Deshalb fällt es ihnen auch schwer, die richtigen Prioritäten zu setzen, entsprechende Entscheidungen zu treffen und die sich daraus ergebenden Vorteile wahrzunehmen.
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Die Unterstirn - starke Ausprägung
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Die Mittelstirn
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Umfassendes und verbindendes Denken

Die Mittelstirn beginnt in der Stirnregion 3 und endet in der Stirnregion 5. Sie zeigt, inwieweit die persönlichen Möglichkeiten praktisch umgesetzt werden, wie stark das umfassende Denken ausgeprägt ist und wie Zusammenhänge unterschiedlicher Art erkannt werden können.

In den meisten Fällen geht mit dieser Veranlagung das Bestreben einher, neue Erkenntnisse zu sammeln und diese im eigenen Leben umzusetzen.

Große Mittelstirn

Wenn die Mittelstirn besonders breit und plastisch ausgebildet ist, ist das fast immer ein Zeichen von Wissensdrang. Die Veranlagung zum umfassenden und verbindenden Denken zeigt sich deutlich durch das Bestreben, stets neue Erkenntnisse aufzunehmen und neue Theorien zu entwickeln. Der Mensch will geistig unabhängig sein. Das abstrakte Denken fällt ihm leicht. Deshalb sind wissenschaftliche Berufe sein bevorzugtes Arbeitsfeld, insbesondere wenn sie einen Bezug zur Praxis haben.

Besteht darüber hinaus eine Beziehung zum Sinn für Vorsicht und Gewissen (Sinn 49), dann sind vor allem Rechtswissenschaften gefragt; bei einer Beziehung zum Sinn für Handel und geschickten Umgang mit Geld (Sinn 68 und 69) wird Wert auf Besitzerweiterung gelegt, zum Beispiel durch Gewinn bringende Spekulationen.

Durchschnittliche Mittelstirn

Eine lebenskluge Einstellung zur Umwelt, zeichnet Menschen mit durchschnittlich ausgeprägtem umfassenden und verbindendem Denken aus. Sie können recht schnell praktische und theoretische Erkenntnisse erfassen und in einen größeren Zusammenhang einordnen. Dies ist eine gute Basis, um in wissenschaftlichen oder ähnlich gearteten Berufen tätig zu sein.

Kleine Mittelstirn

Eine schmale und flache Mittelstirn deutet auf eine gering ausgebildete Veranlagung zum umfassenden und verbindenden Denken hin. Die Bewältigung wissenschaftlicher Aufgaben erfordert starke Willenskraft, da diese größtenteils abstraktes Denken voraussetzen und von der Verknüpfung von Ideen leben.
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Die Mittelstirn - schwache Ausprägung
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Die Oberstirn
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Auf Ideale gerichtetes Denken

Zu erkennen ist das auf Ideale gerichtete Denken an der Oberstirn, das die Stirnregionen 5, 6 und 7 umfasst. Unter Idealen verstehen wir hier konkrete Leitbilder, die im sittlichen Bereich die Vollkommenheit, im ästhetischen die Schönheit und im wissenschaftlichen Bereich die Wahrheit zum Ziel haben. Dieses Leitbilder dienen als Grundlage und Kompass für das eigenen Handeln.

Die Einstellung zur Umwelt ist bei einem auf Ideale gerichtetem Denken oft uneigennützig und herzlich, denn vieles erscheint in Bezug auf das soziale und gesellschaftliche Umfeld verbesserungswürdig.

Große Oberstirn

Menschen mit starkem auf Ideale gerichteten Denken stehen anderen Menschen sehr herzlich und aufgeschlossen gegenüber und setzen sich gerne für das Gemeinwohl ein. Ihre Ideen zu Verbesserungen in gesellschaftlichen Belangen sind theoretisch wie auch praktisch umsetzbar und hilfreich.

Besteht zusätzlich ein starkes auf die Umwelt gerichtetes Denken, das sich wie bereits beschrieben in der Unterstirn zeigt, dann ist die Beziehung zu humanitären Aufgaben von nützlichen und zielgerichteten Ideen geprägt.

Ohne eine entsprechend ausgeprägte Unterstirn ist das Denken stark subjektiv gefärbt und gelegentlich weltfremd, bis hin zur Weltflucht in ein eremitenähnliches Dasein.

Bei einer starken Oberstirn ist ein erhöhter Östrogenspiegel festzustellen.

Durchschnittliche Oberstirn

Eine uneigennützige soziale Einstellung ist auch bei Menschen mit durchschnittlich ausgeprägter Oberstirn zu finden. Sie sind auf sozialen Ausgleich bedacht und besitzen, bei entsprechend stark ausgeprägter Unter- und Mittelstirn, die Fähigkeit, einfühlsam und erfolgreich in pädagogischen und psychologischen Berufen zu wirken.

Kleine Oberstirn

Menschen mit geringem auf Ideale gerichteten Denken interessieren sich wenig für die Bedürfnisse Anderer. Ihnen wird manchmal intolerantes, unsoziales und unkluges Verhalten vorgeworfen, das auf mangelnder Einsicht und der Missachtung psychologischer Zusammenhänge beruht. Weil vorwiegend kompromisslose Denkweisen das Leben dieser Menschen bestimmen, sind häufig voreilige Schlüsse und Fehlurteile die Folge.
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Die Oberstirn - starke Ausprägung


[image: ]




[image: ]





OPS/Images/page_30-2.jpg
Quelle: www.perso.wanadoo.

Quelle: Buch _lkonen des 20 Jahrhunderts” — Bette Davis






OPS/Images/page_32-2.jpg





OPS/Images/page_33-2.jpg
Quelle: Buch lkonen des 20. Jahrhunderts” — Fred Astaire





OPS/Images/page_34-2.jpg





OPS/Images/page_26-2.jpg
Quelle: Schneemann GmbH





OPS/Images/page_28-2.jpg





OPS/Images/page_29-2.jpg





OPS/Images/page_3-2.jpg





OPS/Fonts/arial-italic.ttf


OPS/Images/page_23-2.jpg
- wech-
rbara.

1
iemand
Schwer.

haft in

L Daniel
h nicht






OPS/Fonts/arial-bold.ttf


OPS/Images/page_25-2.jpg





OPS/Fonts/arial.ttf


OPS/Images/page_41-2.jpg
Quelle- ELLE Januar 2001 — S.121 Model fir Helmut Lang





OPS/Images/page_42-2.jpg





OPS/Images/page_43-2.jpg





OPS/Images/page_38-2.jpg
‘Quelle: ZEFA 16 — Bildband Fresh Catch — Bild Nr. G1289 Joyce Tenneson





OPS/Images/page_39-2.jpg





OPS/Images/page_4-1.jpg
Die Naturelle






OPS/Images/page_40-2.jpg
Quelle: Tony Stone Bilderwelten — Bildband Portraits — Bild Nr. 218R 1 Dave Nagel





OPS/Images/page_35-1.jpg





OPS/Images/page_36-2.jpg





OPS/Images/page_37-2.jpg





OPS/Images/page_128-2.jpg





OPS/Images/page_123-2.jpg





OPS/Images/page_72-2.jpg
Quelle: Facemap





OPS/Images/page_124-2.jpg
Quelle: Facemap





OPS/Images/page_73-2.jpg





OPS/Images/page_126-2.jpg
S UIORRTRONE B SR MICESTRMI S & Lopynght hei Schineemann GmbH

a’g 9&

nach auBen gewélbt stark nach innen gewdlbt

© Copyright bei Schineemann GmbH

e

gerade bis leicht nach innen gewdlibt





OPS/Images/page_74-2.jpg





OPS/Images/page_127-2.jpg
Quelle: Marie Claire” UK Edition — May 2001, S. 236





OPS/Images/page_76-2.jpg
S LANRTINTL ACH S NICEATIANII, UTRIEL

SZAARRTIOIE D ATINBENTIEIN] SATER]

Der groe Mund Der kleine Mund

© Copyright bei Schneemann GmbH

Der mittelgrof ausgeprégte Mund

© Copyright bei Schneemann GmbH
i

"

Der volle Mund Der schmale Mund





OPS/Images/page_119-2.jpg





OPS/Images/page_68-2.jpg





OPS/Images/page_12-2.jpg





OPS/Images/page_7-2.jpg
\@l

Erndhrung

/

—
Mischnaturell

Bewegung Empfindung





OPS/Images/page_120-2.jpg





OPS/Images/page_70-2.jpg
SEMUEITRRIL LS S sanann L

Das breite Kinn

Das mittelstark ausgeprégte Kinn

© Copyright bei Schneemann Gt

Das schmale Kinn





OPS/Images/page_122-2.jpg
& Lopyngnt bei Schineemann GmbH " LANYTINIL S0, SaceICERTIE LTI

o e

nach auBen gewélbt stark nach innen gewdlbt

© Copyright bei Schineemann GmbH

h

gerade bis leicht nach innen gewdibt





OPS/Images/page_71-2.jpg
Quelle: FOCUS Nr.7 vom 12.02.200" 156 Rainer Langhans (Esoteriker)





OPS/Images/page_66-2.jpg





OPS/Images/page_118-2.jpg
© Lopynght bei Schneemann GmbH et L AORS NI S0 SSCR MMM LTI

DS

nach auBen gewélbt stark nach innen gewélbt

© Copyriaht bei Schneemann GmbH

.

gerade bis leicht nach innen gewdibt





OPS/Images/page_67-2.jpg





OPS/Images/page_136-2.jpg





OPS/Images/page_83-2.jpg





OPS/Images/page_138-2.jpg
L R NN LT

besonders breit
© Copyright bei Schneemann GmbH

durchschnittlich breit
© Copyright bei Schneemann GmbH

schmal





OPS/Images/page_84-2.jpg
Quelle: BACK ARTS — CD Nr. 49 — Bild Nr. F049 003





OPS/Images/page_139-2.jpg





OPS/Images/page_85-2.jpg
schmal normal voll

25% - 30% bis zu 50% 25% - 30%





OPS/Images/page_14-2.jpg





OPS/Images/page_131-2.jpg
‘Quelle: BACK ARTS — CD Nr. 49 — Bild Nr. F049 039





OPS/Images/page_8-2.jpg





OPS/Images/page_132-2.jpg





OPS/Images/page_80-2.jpg





OPS/Images/page_134-2.jpg
S EAPITRNIL AN SHEANMIETRMIIT SNy & Lopynght hei Schineemann GmbH

&

lang und nach unten weisend kurz und nach oben weisend

© Coovriaht bei Schineemann GmbH

durchschnittlich lang und gerade





OPS/Images/page_81-2.jpg
schmal normal voll

25% - 30% bis zu 50% 25% - 30%





OPS/Images/page_135-2.jpg





OPS/Images/page_82-2.jpg
R T

Die volle Oberlippe

© Copyright bei Schneemann GmbH

ek

Die normale Oberlippe

© Copyright bei Schneemann GmbH

Die schmale Oberlippe





OPS/Images/page_77-2.jpg





OPS/Images/page_13-2.jpg





OPS/Images/page_78-2.jpg





OPS/Images/page_130-2.jpg
T - UENTENIT AT L

grof und breit
© Copyright bei Schneemann Gmb

g

durchschnittlich breit
© Copyright bei Schneemann GmbH

schmal





OPS/Images/page_79-2.jpg





OPS/Images/page_103-2.jpg
ELapymght Der SCHEeEEL S aTRH © Lopyngit be Schioemaan GmbH

Die groRie Nase Die kleine Nase
© Copyright bei Schneemann GmbH

Die mittelaroRe Nase





OPS/Images/page_51-1.jpg
Das Gesicht





OPS/Images/page_104-2.jpg





OPS/Images/page_53-2.jpg
Korper

© Copyright bei Schneemann GmbH





OPS/Images/page_105-2.jpg





OPS/Images/page_1-1.jpg
., —
m § -
>
~7
D
STX ////Iﬂ

S RNy
<ZANNNRS>
SN

LS






OPS/Images/page_48-2.jpg
I i
Quelle: Buch _Portraits” von Helmut Newton — Grace Jones + Dolph Lundgren





OPS/Images/page_10-2.jpg
Quelle: Schneemann GmbH. Odette Blum





OPS/Images/page_49-2.jpg
Quelle: Cosmopolitan Nr. 7, Juli 2000 - S.38, Fotograf Stefan May





OPS/Images/page_100-2.jpg





OPS/Images/page_5-2.jpg





OPS/Images/page_101-2.jpg





OPS/Images/page_50-2.jpg





OPS/Images/page_44-2.jpg





OPS/Images/page_45-2.jpg





OPS/Images/arrw.jpg





OPS/Images/page_46-2.jpg





OPS/Images/bdr.jpg





OPS/Images/page_47-2.jpg
Quolie: Sy Moo T Abbidung 8. 8





OPS/Images/page_115-2.jpg





OPS/Images/page_65-2.jpg
L R D LaTEE
f %

(© Copyright bei Schneemann GmbH

Das hervortretende Kinn Das zuriickliegende Kinn

© Copyright bei Schneemann GmbH

Das mittelstark ausgeprigte Kinn





OPS/Images/page_116-2.jpg





OPS/Images/page_110-2.jpg





OPS/Images/page_60-2.jpg
'‘Quelle: Tony Stone Bilderwelten — Bildband Portraits — Bild Nr. 108R 2 David Croland





OPS/Images/page_111-2.jpg





OPS/Images/page_61-2.jpg





OPS/Images/page_112-2.jpg





OPS/Images/page_62-2.jpg





OPS/Images/page_114-2.jpg
S RN S N S—— LS
DI -

nach auBen gewélbt stark nach innen gewélbt

© Copyright bei Schineemann GmbH






OPS/Images/page_63-2.jpg





OPS/Images/page_106-2.jpg





OPS/Images/page_56-2.jpg
Anthony Hopkins

\ - U ke Gesichishaite
gespiegelt

Rechte Gesichtshalfte|
gespiegelt

Quelle: HEEL-Verlag Konigswinter





OPS/Images/page_108-2.jpg
S LRI E R CONECHINRNL LRTRES oty LR L e A

Die Sattelnase Die GenieBernase

© Gopyright bei Schneemann GmbH © Copyright bei Schneemann GmbH.

LS

Die planmiRige Nase Die Willenshase





OPS/Images/page_57-2.jpg
Handeln

© Copyright bei Scfneemann GmbH






OPS/Images/page_109-2.jpg
‘Quelle: ORION Verlag - Katalog 1999 - S.45a





OPS/Images/page_59-2.jpg
SSopyigti bel Sehneemany SmbH,

Der breite, kantige Unterkiefer

© Copyright bei Schneemann GmbH

Der schianke, lange Unterkiefer

© Copyright bei Schneemann GmbH
A

|
:

Der kurze Unterkiefer






OPS/Images/page_11-2.jpg





OPS/Images/page_6-2.jpg
(Anlage zum Markrohr)

1. Ektoderm
(Anlage zum
Empfindungsapparat)

2. Endoderm
(Anlage zum
Emahrungsapparat)

3. Mesoderm
(Anlage zum
Bewegungsapparat)

Gallertartige Haut

Keimblase mit den 3 Keimblattern
© Copyright bei Schneemann GmbH





OPS/Images/page_54-2.jpg
Alles was nach vorne gent,
will gelebt werden

1210US ‘146 89S 4Nz SEM S8y

@ Copyright bei

Alles was von hinten kommt, Alles was nach oben geht,
ist das was uns antreibt ist unser Glaube und die héheren Werte





OPS/Images/page_171-2.jpg





OPS/Images/page_167-2.jpg





OPS/Images/page_168-2.jpg





OPS/Images/page_169-2.jpg





OPS/Images/page_170-2.jpg





OPS/Images/page_163-2.jpg





OPS/Images/page_164-2.jpg
Quelle: Liselotte Strelow — "Portraits 1933-1972" — Adolf Dell. 1952





OPS/Images/page_165-2.jpg





OPS/Images/page_166-2.jpg





OPS/Images/page_162-2.jpg
Quelle: Zeitschrift Gesundheit Okt. 2000 - Prof. Dr med. Heinz-Josef Schmitt





OPS/Images/page_178-2.jpg
'‘Quelle: August Sander — Zeitgenossen” — Tafel 177 Paul Bourfeind (Schriftsteller)





OPS/Images/page_179-2.jpg
h

'Quelle: manager 02/2001 — Tchibo-Finanzchef Peter Diesch





OPS/Images/page_180-2.jpg





OPS/Images/cover.jpg
SECRET OF
THE FACE

AUSBILDUNGSHANDBUCH-
WER BIN ICH, WER BIST DU?






OPS/Images/page_181-2.jpg
Quelle: 20 Years of Versace by Avedon - S. 30 Viadimir, 1994





OPS/Images/page_174-2.jpg





OPS/Images/page_175-2.jpg
ey

o

'S, 170 Sebastian Kim, 1998

by AVEDON

'‘Quelle- .20 Years of Versace"





OPS/Images/page_176-2.jpg





OPS/Images/page_177-2.jpg





OPS/Images/page_172-2.jpg
e

FAREIEN ot ]






OPS/Images/page_173-2.jpg





OPS/Text/toc.xhtml






		Cover



		Inhalt



		Vorwort



		Die Naturelle



		Einleitung Naturelle



		Die primären Naturelle



		Das Empfindungsnaturell



		Das Bewegungsnaturell



		Das Ernährungsnaturell



		Die Mischnaturelle



		Das Bewegungs-Empfindungsnaturell



		Das Ernährungs-Empfindungsnaturell



		Das Ernährungs-Bewegungsnaturell



		Das Harmonienaturell



		Das Disharmonienaturell







		Übung: Naturelle



		Übung Naturelle







		Das Gesicht



		Einleitung Gesicht



		Einleitung Gesicht - Kraftrichtungsordnung



		Der Unterkiefer



		Der Unterkiefer - breit



		Der Unterkiefer - lang



		Der Unterkiefer - kurz



		Das Kinn



		Das Kinn von der Seite



		Das Kinn von der Seite - hervortretend



		Das Kinn von der Seite - mittelstark ausgeprägt



		Das Kinn von der Seite - zurückliegend



		Das Kinn von vorn



		Das Kinn von vorn - breit



		Das Kinn von vorn - mittelstark ausgeprägt



		Das Kinn von vorn - schmal



		Der Mund



		Der Mund groß



		Der Mund - klein



		Der Mund - voll



		Der Mund - schmal



		Der Mund - Die Oberlippe



		Der Mund - Die volle Oberlippe



		Der Mund - Die schmale Oberlippe



		Der Mund - Die Unterlippe



		Der Mund - Die volle Unterlippe



		Der Mund - Die schmale Unterlippe



		Der Mund - Bereich unter der Unterlippe



		Der Mund - Bereich unter der Unterlippe eingesenkt



		Der Mund - Bereich unter der Unterlippe vorgewölbt



		Die Mundwinkel



		Die Mundwinkel - hochgezogen



		Die Mundwinkel - herabhängend



		Das Pallium



		Das Pallium - stark



		Das Pallium - schwach



		Die Nase



		Die Nasengröße



		Die Nase - groß



		Die Nase - mittelgroß



		Die Nase - klein



		Die Nasenformen



		Die Nasenformen - Sattelnase



		Die Nasenformen - Genießernase



		Die Nasenformen - planmäßige Nase



		Die Nasenformen - Willensnase



		Die Nase - Nasenwurzel



		Die Nase - Nasenwurzel nach außen gewölbt



		Die Nase - Nasenwurzel nach innen gewölbt



		Die Nase - Oberer Nasenrücken



		Die Nase - Oberer Nasenrücken nach außen gewölbt



		Die Nase - Oberer Nasenrücken nach innen gewölbt



		Die Nase - Mittlerer Nasenrücken



		Die Nase - Mittlerer Nasenrücken nach außen



		Die Nase - Mittlerer Nasenrücken nach innen



		Die Nase - Unterer Nasenrücken



		Die Nase - Unterer Nasenrücken nach außen



		Die Nase - Unterer Nasenrücken nach innen



		Die Nase - Breite der Nasenspitze



		Die Nase - Die breite Nasenspitze



		Die Nase - Die schmale Nasenspitze



		Die Nase - Länge der Nasenspitze



		Die Nase - Die lange Nasenspitze



		Die Nase - Die kurze Nasenspitze



		Die Nase - Breite des Nasenrückens



		Die Nase - Der breite Nasenrücken



		Die Nase - Der schmale Nasenrücken



		Die Nase - Nasendach



		Die Nase - Das große Nasendach



		Die Nase - Das kleine Nasendach



		Die Nase - Nasenflügel und Nasenlöcher



		Die Nase - Die weiten Nasenflügel



		Die Nase - Die schmalen Nasenflügel



		Die Jochbeine



		Die Jochbeine - breit hervortretend



		Die Jochbeine - mittelstark



		Die Jochbeine - schmal nach vorn







		Übung: Gesicht



		Kleine Übungshilfe



		Übung







		Die Stirn - Basisbezirke



		Einleitung Stirn



		Die Basisbezirke



		Die ausgeglichene Stirn



		Die Unterstirn



		Die Unterstirn - starke Ausprägung



		Die Mittelstirn



		Die Mittelstirn - schwache Ausprägung



		Die Oberstirn



		Die Oberstirn - starke Ausprägung















SECRET OF THE FACE





		Cover



		Vorwort



		Die Oberstirn - starke Ausprägung











SECRET OF THE FACE





		Cover



		1



		2



		3



		4



		5



		6



		7



		8



		9



		10



		11



		12



		13



		14



		15



		16



		17



		18



		19



		20



		21



		22



		23



		24



		25



		26



		27



		28



		29



		30



		31



		32



		33



		34



		35



		36



		37



		38



		39



		40



		41



		42



		43



		44



		45



		46



		47



		48



		49



		50



		51



		52



		53



		54



		55



		56



		57



		58



		59



		60



		61



		62



		63



		64



		65



		66



		67



		68



		69



		70



		71



		72



		73



		74



		75



		76



		77



		78



		79



		80



		81



		82



		83



		84



		85



		86



		87



		88



		89



		90



		91



		92



		93



		94



		95



		96



		97



		98



		99



		100



		101



		102



		103



		104



		105



		106



		107



		108



		109



		110



		111



		112



		113



		114



		115



		116



		117



		118



		119



		120



		121



		122



		123



		124



		125



		126



		127



		128



		129



		130



		131



		132



		133



		134



		135



		136



		137



		138



		139



		140



		141



		142



		143



		144



		145



		146



		147



		148



		149



		150



		151



		152



		153



		154



		155



		156



		157



		158



		159



		160



		161



		162



		163



		164



		165



		166



		167



		168



		169



		170



		171



		172



		173



		174



		175



		176



		177



		178



		179



		180



		181



		182



		183



		184



		185



		186



		187



		188



		189



		190



		191



		192



		193



		194



		195



		196



		197



		198



		199



		200



		201











OPS/Images/page_15-2.jpg





OPS/Images/page_94-2.jpg
-SSR R 0, S NICERUENIN LT

Die hochgezogenen Mundwinkel

© Copyright bei Schineemann GmbH

Die normalen Mundwinkel

© Copyright bei Schneemann GmbH

Die herabhangenden Mundwinkel





OPS/Images/page_150-2.jpg
© Copyright bei Schneemann GmbH © Lopyright bei Schneemann GmbH

Breit hervortretende Jochbeine ‘Schmale Jochbeine

© Copyright bei Schneemann GmbH

Mittelstarke Jochbeine





OPS/Images/page_95-2.jpg
‘Quelle: Augenblick — Bildband _._Superbild — Bild Nr. H 050 302





OPS/Images/page_151-2.jpg
Quelle: Tony Stone Bilderwelten — Bildband Portraits — Bild Nr. 108R 2 David Croland





OPS/Images/page_144-2.jpg
Quelle- ZEEA 16 — Eresh Catch — Bild Nr. G1279





OPS/Images/page_90-2.jpg
R ERE N SRR TA 1L LATIR - T
@

vorgewslbt leicht eingesenkt

©Copyright et Schneemam GmoH

gerade und senkrecht





OPS/Images/page_146-2.jpg
SLARTIGILUEL SCUNREMANN L: S

weit und gespannt
© Gopyright bei Sohneemann Gmb:

durchschnittlich groR
© Copyright bei Schneemann GmbH

schmal





OPS/Images/page_91-2.jpg
Quelle: Facemap





OPS/Images/page_147-2.jpg





OPS/Images/page_92-2.jpg
Quelle: August Sander — Zeitgenossen” — Otto Freundlich (Maler und Bildhauer)





OPS/Images/page_148-2.jpg
‘Quelle: PHOTO DISC — CD Nr. 29 — Bild Nr. 0S29083





OPS/Images/page_93-2.jpg





OPS/Images/page_86-2.jpg
S LN U S e SEIRRL

Die volle Unterlippe

© Copyright bei Schneemann GmbH

Die normale Unterlippe

© Copyright bei Schneemann GmbH

Die schmale Unterlippe





OPS/Images/page_140-2.jpg





OPS/Images/page_87-2.jpg





OPS/Images/page_142-2.jpg
SRR UEL SERIRESTININ L

Sla

N

e

grof
N
{
!
/ A
[ .,
mittelgrof

klein





OPS/Images/page_88-2.jpg





OPS/Images/page_143-2.jpg





OPS/Images/page_9-2.jpg





OPS/page-map.xml
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 




OPS/Images/page_160-2.jpg
Quelle: BUNTE Nr 5 vom 2501 2001 - Prinz Albert





OPS/Images/page_161-2.jpg





OPS/Images/page_157-2.jpg





OPS/Images/page_158-2.jpg
Quelle: tv horen + sehen Nr. 07-2001 - Barbara Rudnik





OPS/Images/page_159-2.jpg
‘Quelle: Buch Ikonen des 20 Jahrhunderts” - Jascha Heifetz





OPS/Images/page_16-2.jpg
‘Quelle: ZEFA 27 — Bildband living & working - Bild Nr. 341816 275049 chris briscoe





OPS/Images/page_152-2.jpg





OPS/Images/page_97-2.jpg





OPS/Images/page_153-2.jpg
Quelle: Facemap






OPS/Images/page_98-2.jpg
SESEIAREEE N S W — LAES poidn bt A LR a
’ bl -

Das stark ausgeprégte Pallium Das schwach ausgeprégte Pallium

© Copyright bei Schneemann GmbH

Das mittelstark ausgeprigte Pallium





OPS/Images/page_154-1.jpg





OPS/Images/page_99-2.jpg
Quelle: FOCUS Nr.7 vom 12.02.200° 156 Rainer Langhans (Esoteriker)





OPS/Images/page_156-2.jpg





OPS/Images/page_96-2.jpg
g,






OPS/Images/page_189-1.jpg
Die Stirn -
Basisbezirke






OPS/Images/page_19-2.jpg
o
© Copyright bei Schneemann GmbH





OPS/Images/page_190-2.jpg





OPS/Images/page_185-2.jpg





OPS/Images/page_186-2.jpg





OPS/Images/page_187-2.jpg
‘Quelle: PHOTODISC — CD 35 — _Individuals” — Bild Nr. 0535021





OPS/Images/page_188-2.jpg
R—






OPS/Images/page_182-2.jpg
‘Quelle: BACK ARTS — CD 40 — . Glatzkopfe"





OPS/Images/page_183-2.jpg
‘Quelle: BACK ARTS — CD 40 — ,Glatzkopfe” — Bild Nr. FO40_054





OPS/Images/page_184-2.jpg





OPS/Images/page_201-2.jpg





OPS/Images/page_22-2.jpg





OPS/Images/page_197-2.jpg
(RENEITL el SCIweemanmn mbH ‘SmSRYIO el Schneemann GmbH

Die groBe Mittelstirn Die kleine Mittelstirn

© Copyright bei Schneemann GmbH

Die durchschnittliche Mittelstirn





OPS/Images/page_198-2.jpg





OPS/Images/page_20-2.jpg
Quelle: ZEFA 16  Bildband Fresh Catch — Bild Nr. G1279 Joyoe Tenneson





OPS/Images/page_200-2.jpg
S SR D ST b '© Lopvright bei Schneemann GmbH

Die groBie Oberstim Die kleine Oberstirn

© Gopyright bei Schneemann GmbH

Die durchschnittliche Oberst





OPS/Images/page_191-2.jpg
Bnauuhmrk u
Obel

auf Ideale gencmeles Denken

Basisbezirk Il
Mittelstirn
umfassendes und verbindendes Denken

Basisbezirk |
Unterstim

eft gericht

© Copvright bei Schneemann GmbH





OPS/Images/page_192-2.jpg





OPS/Images/page_194-2.jpg
FAERTL LEN S CINIECNTIN ambH. © Lopyright bei Schneemann GmbH

Die grofie Unterstirn Die kleine Unterstirn

pyright bei Schneemann GmbH

Die durchschnittliche Unterstirn





OPS/Images/page_195-2.jpg





